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Pss»t» vin 7 so 

Mrulim znwll 
England kämpft um 

fem Prestige 
Läßt sich mlt dem Regus noch Politik 

tr<ib<n? 

"sii>— Daß die englische Oefsentlichteit 
durch die Nachrichten über dic Flucht tzatle 
^.'lassies, die Auflösung aller Bande der 
Orcinunq in Addis Abeba, den Einzug der 
italienisch^'n Truppen in der Hauptstcldt des 
Negus, anfs äusjoiPe ersckMttert und erregt 
ist, ist begreiflich, i>cttn mit dieser Ph-ase deS 
cibessinischen Zyelüzuges ist das völlige Ver­
sagen der britischen Völkcrbundpolitil gegen 
7^lalien besiegelt. Man hat sich von London 
«uö i'eichlich Mühe gegeben, durch die Ber-
lneitung und Aufmachung der Nachrichten 
ilber die Verwendung von Gasbomben durch 
«^le Ilaliener die Sentiinentalität des eng­
lischen Pttblitulns mobil zu machen. Mit 
(!sifolg. Deshalb mischt sich in die Cnlpfin-
dnngen, die in der öffentlichen Meinung zum 
?lusdruct foninien, auch mancherlei von sol-
tti<'n unpolitischen Ern>ägungen des Mitge-
fi'lhls. Aber die Männer, die Englands Ge­
schicke leiten, haben viel zu kühle Köpfe, als 
das; sie nicht nur das Eine sehen sollten: Eng 
land muft versuchen, dem abessinischen 
^»^usanimenbruch zu retten, was noch zu ret­
ten ist, wenn es nicht Schaden weit über die 
ostairikanischc Region hinaus erleiden soll. 

Dabei handelt eS sich zunächst natürlich 
unl die Machtverschicbung in Ostafrika selbst, 
die militärisch heute entschieden ist, mit der 
die englischen Ztaatsmänner sich aber noch 
leinesivegs als einer vollelü»eten Tatsache 
abgefunden haben. Engla^id will Italien an 
dieser Stelle des schwarzen Erdteils, den 
Seeweg naä) Indien flankierend und nach 
denl östlichen Mittelmeer ausstrahlend, nicht 
in einer MMtPosition dulden, die dem bri-
lisch. Imperiunl eines T^ages gefährlicki iver-
dcn könnte. Deshalb, geschickt kaschiert durch 
die ?lttw^'ndul,g zwangsläufig arbeitender 
Äölkerbundparagraphen, die SanlktionSPo-
Iltik. 'Deshalb das Bedauern in London, 
das', (^enf sich in letzter Stunde, als vielleicht 
noch ein wirksamer Druck erwartet werden 
konnte, der SanktionSverscliärfung verschloß. 
Deshalb, ivenn englische Pressestimmen recht 
beri6?ten, iutmer noch die Hoffnung in d2n 
Regierungskanzleien von Downingstreet, dah 
nni l l. Mai doch noch ein neuer ^nktions-
l>eichlns; durchgesetzt iverden ki^nnte, der Ita­
lien die sichere SiegeSbeute noch einmal aus 
der Hand schlägt. Ab^r es ist fast unwahr­
scheinlich, dak sich in Genf überhaupt noch 
eine Plattsorm si'lr diese Politik findet. Ge-
loisi, England steht auf dem Standpunkt, 
daß der ?!egus auch inl Exil noch der Sou­
verän Abessinicns sei. und es soll sich dabei 
in Uebereinstimmung niit ?irankreich befin­
den. Aber e? wird schwer sein, dieser Auf­
fassung praktisch Geltung zu vsrschaffen, 
denn irgendivelche Regiernngshandlungen 
kann 5)aile Selassie nicht mehr ausüben. 
Wenn Frankreich und England sich nicht den 
Borwurf aussetzen wollen, ihr^ NeutralitätS-
pflichten zu vorletzen. Daß Italien den Ne-
guS alg erledigt und als einen nicht mehr 
nk Betracht komnlenden Faktor ansieht, geht 
daran? hervor, das; es mit dem GÄanken 
nlngehen soll, den Cnkel Moneliks zum Kai­
ser kri^nen ^n lassen. AlkerdingS mus^ es ihn 
erst s^aben (5r n'eüt augenblicklich auf fran-
zijsi^schem Hoheitsgebiet, in Ssmaltland. An-

M«« Abeba: «e Melropole des 
.FMkanIschen ZIalien" 

SiganNfche Ätvilifattonsaufgaben Ätallens in Afrika / Senf ist vor der Rats-
wllung bange / Muffoltni diskutiert nicht mehr tiber das okkupierte und wzu-

sagen annektierte Adeffinien 
R o IN, 7. Mai. Wie in gut unterrichteten 

römischen ltreisen verlautet, wirb Italien 
die bisherige abessinische Hauptstadt zur Me 
tropole sämtlicher italienischer Kolonien in 
««tdasrita PrOllamiel«,. Die Stadt n»trd 
msder« ait»gchM>t mid zu einer der schSa-
Pen Städte AsrttaK auAgeftaltet werden. Die 
in Afrika befindlichen Arbeiterverbiinde 

bereits mit den ersten Arbelten be­
gonnen. Gleichzeitig wird die italienische 
Regierung eine großzügige ltolonisierungS-
aktion durchführen.  ̂diesem Z«eck sollen 
all« fruchtbaren abessinischen Gebiete durch 
Bauern aus den passiven Gebieten Italiens 
bevölkert werde«. Eß sollen serner moderne 
Straßen angelegt werden, die Sryträa und 
Somali mit Addis Abeba verbinden werden. 

Die Italiener werden schon demnächst in 
Nddts Abeba mit dem Bau einer Radiosta­
tion beginnen, die eine der größten der Welt 
sein wird. Parallel hiezu hat auch schon die 
ritmischilatholifchi Airche ihre Interessen au 
gemeldet und es haben sich bereits hunderte 
und hundert« von italienischen Priestern 

bereit «rklürt, nach Abessinien zu. gehen, um 
dort den Glauben zu verbreite». 

G e n f ,  7 .  A k a i .  In hiesigen politischen 
und diplomatischen Kreisen erwartet man 
die siir Montag anberaumte Sitzung des BSl 
kerbundrates mit ziemlicher Besorgnis. Diese 
Besorgnis ist darauf zmÄckzustihren, daß eS 
unmöglich mchr verleimlicht werde« kann, 
daß der Völkerbund Italien gegenüber völ­
lig machtlos ist. Mussolini hat bereits zu ver-
stehen gegzebe,n daß er fich solange in keine 
«erHandlungen mit Genf ejnlaffen werde, 
solange der Völkerbund nicht seinen Befchlusj 
widerruft, wonach Italien der Angreifer 
war. Eb f̂o hat der Mlkerbund im Sinn« 
Mussolinis alle Sanktionen aufzuheben und 
Italiens Souveränitüt iiber Abessinien an­
zuerkennen. 

Man erwartet jetzt in Gens, daß Mussolini 
noch vor Beginn der bevorstehenden RaiSta-
gnng auch formell die Annexisn A înienS 
durch Italien proklamieren wird. 

Nach Berichten aus Rom wird der italie­
nische Aatsdele^erte Baron A l o i s l in 

dem Moment, wo ein abessinlscher Vertreter 
es wagen sollte, den Sitzungssaal .»u betre­
ten, den Saal oerlassen, um damit nachzu­
weisen, daß Abessinien nicht mehr besteht 
und daher niemand das Recht hat, Ab?ss'̂  
nien irgendwo zu vertreten. 

Par s, 7. Der „M a t i n" berich­
tet aus Rom: Der französische Botschafter 
Graf deChambrun hatte mit Mus­
solini eine längere Aussprache, die sich aus 
das juristische Statut Abessiniens bezog. Nach 
Informationen, die eingetroffen sind, ist sich 
Mussolini dieSbeziiglich selbst noch nicht vol' 
lendS im klaren. 

Wie aus Rom berichtet wird, ist Itali c 
fest entschlossen, die abesslnisck)e ^rage allein 
zu lösen bei gleichzeitiger Ablehnung jeder 
Einmischung von dritter Seite. Italien lehnt 
auch die alten Verträge Abesfiniens mit an­
deren Staaten ab, wobei die Rechte Frank­
reichs bezüglich der Bahn Djibuti—Addis 
Abeba respektiert werden sollen, ebenso d»-
Wassermrsorgmtg des Ril am Tana-See. 

Ein Kabmett Leon Blum 
Paul-Boncour übernimmt das Außcnportefeuille 

P a r i s , ? .  M a i .  E s  s c h e i n t ,  d a ^  d i e  
französische Jnnenkrise, hervorgerufen durch 
den Linksruck, eine raschere Lösung finden 
wird, als nian ursprünglich atrgenommsn 
hatte. Leon Blum hat sich nun definitiv 
dafür entschiede», die Bildung eines Kabi­
netts der marxistischen Volksfront zu über­
nehmen. P a ll l - B o n c o u r wird im 

neuen Linkskabinett Auheiuninister werden. 
e r r i o t hat es abgelehnt, ein Porte­

feuille zu übernehttten, man will ihil j^'Äoä) 
zur Uebernahme des Kammerpräsidiums 
überreden. Die Sozialisten machen ihre 
Entscheidung vonl bevorstehenden Parteikon-
greß abhängip 

Hindenburg" auf dem 
Atlantik nach Nordamerika 

An Bord des Luftriesen befinden sich 50 Passagiere und große 
Postfracht 

F r i e d r i ch s h a s e n, 7. Nwi. Heute 
um 20 Uhr ist daS Oroßluitschiff „H i n-
d e n b u r g" (LA 12S) seiner ersten At. 
lantikfahrt nach Nord<iin<'rika aufgestiegen. 
Das Luftschiff, welches ab^vechslungSnieise 
v o n  D r .  E  c k  e  n  e  r  u n d  K a p i t ä n  L e h ­
mann geführt wird, ist anl neuen M«lt. 
flu^afen in Frankfurt a. Maän gestartet. 
An Bord befinden sich 50 Pasiagiere und 
eine große Ladung Post. Die Bemannung 
setzt sich aus 50 ^rsonen zusammen. Wäh--
rend des Flu^s nach Nordamerikc, wird das 
Luftschiff eine Funkreportage über alle d«ut« 
fchen Änder erstatten, so da^ man in En« 
ropa alle Details der Fahrt und der ^hrt 

Über Nvlvyork sowie d<'r Landung in Lake-
kiurst vernehmen wird. Den zweiten Teil der 
Reportage werden auch alle amerikanischen 
Funkstationen emittieren. Da die Karten für 
die Weite Atlantikfahri cl>enfalls ausver­
kauft sind, lvird „.Hindenburg" gleich nach 
der Rückkehr nach Frankfurt wieder na6) 
?!ovdamerika starten. Die Fahrt kostet pro 
Person Z00 Dollar, was dem Preis fiir die 
Fahrt mit einem Luxusdampfer einspricht. 
Auster der großen Postl>adung wurden noch 
4 Tonnen ^'fbensnlitt.'l, Tonnen Molo­
rentreibstoff und 300.000 Z^nbi^neter Gas 
aufgeküllt. Schließlich umrden noch vier nene 
Hotten eingebaut, nnl die Zahl der Bemaii-

nuttg zu vergriißern. An Bord des „Hindeu^ 
bürg" befinden fich 3I).000 Postsendungen. 

lZden überniunut am ll. Mai den Vorsts; in 
der Genfer Ratstagung. 

L o nd o n, 7. Mai. Nach einer bercils 
alntlich erlassenen Mitteilung wird — ent­
gegen anders lautenden Mitteilungeil aus 
G e n f  —  d e r  e n g l i s c h e  A u s t e n n l i n i s t e x  E d e n  
am koniinenden Montag den Vorsik der Rat' 
tagnng nbernehnien. 

Gamerlin inspiziert den sranzösischen 
Festungsgürtel. 

P a r i s , ? .  M a i .  D e r  f r a n z ö s i s c h e  ( ^ e n e '  
ralstabschef General a nl e r l i n hat in 
Begleitung hoher Offiziere einen Rundflug 
iiber Ostfrantreiä) nnternomnielk, um die dort 
stationierten Lnftgeschwader zu inspizieren. 
Er besuchte auch Nunc!) und Äietz l>nd kes,r<-' 
dann wieder nach Paris znriick. 

Englische Zerstörer im Mittelmeer? 
L o n d o n ,  7 .  M a i .  N a c h  e i n e r  a m t l i c j » c u  

Mitteilung wi'O sich die 20. engliscs)- Zerstö-
rerflottille demnächst ins Mittelmeex bege­
ben. Die aus 8 Zerstörern bestehende Flet-
«illc gehi?rt ansonsten der „Home fleet" an. 

Z il r i ch, 7. Mai. Devisen: Beograd 7, 
Paris Ä).!Ä>, London Newyork 
:j07.87i^, Mailand 24.25, Berlin 
Wien W, Prag 12.73. 

Hochwaffer 
P t u 7. Mti. Infolge des andauernden 

))iegenwetters trat die Pesnica im Abschnitt 
zwischen Pacinje und Dornava über die Ufer 
und überschwemmte >veite Gebiete. Auch de' 

sGrajena-Vach fithrt .Hochwasser. 

gefichts der Ungeklärtheit der staatsrechtli­
chen Lage AbessinienS wird in Genf jeden­
falls die Fmge auftauchen, ob die einzig 
mögliche Folgerung nicht die der Liguidis-
rung der Saktionen ist. 

^mit liquidiert allerdings in gewissem 
Sinne der Völkerbund auch sich selbst oder 
mindestens den Nest seines heftiges, über 
den er bisher noch verfiigte. Auch an diesem 
Proshige a'^r ist England in hohem Maße 

interessiert. Gleichviel aus ivelchen Gründen, 
es l)at seine Politik so betont auf den Völ­
kerbund abgestellt, daß es Ihn nun nicht ein­
fach im Stich laffen kann, ivenn nicht sein ei­
genes Ansehen namentlich bei den kleineren 
Völkern, schaden leiden soll. Daß der Völ­
kerbund in seiner derzeitigen Form auf die 
Daner nicht zu halten ist, ka.z alterdings ist 
heute auch in London zieinlich allgemeine 
llederKeugulig. Baldwin schon fri'cher 

von der Notwendigkeit seiner Reform ge­
sprochen, und es könnte sein, das; unter deni 
Druck der jetzigen Ereignisse der Reformeifer 
praktische Gestalt gewinnt. Andeutungen 
dafilr kann man in der englischen Presse le­
sen. Die Frage lautet für Großbritannien 
letzten Endes: Rettung einer anf die kollek­
tive Znsannnenarbeit der Völker abgestellten 
Politik in einem neuen wirklich Irl'enSsäliisi''.t 
Böllepvnltde, oder Isoliernitgspolitik, wie sie 



,MllriLv«r Zeitung" Nummer 1V. Freitag, lierr 3. Mai 1S36. 

Die BalkanbloS-Befatungen 
abgeschlossen 

Da» amtttche Aommunßquee der Kooferenz der Außenminister Jugoflawte«», 
Sriechenlonbs, Numsaiens unv der Türlei 

Ä c og a 3. Mai. Der Ständige Rat 
der Außemvintfter d»r Bakanunion hat heute 
nach zweieinhalbtiigigen Beratungen sein« 
Tagung beendet. Mit heutigem Tage began-
»lu w Beograd auch die Beratungen des 
5iändtgen Rates der Aleinen Entente, für 
die in diplomatis«h«n und politische« Kreisen 
das gleich große Interesse herrs^e. 

Vormittags fand im Ministerium dcs 
Acufzeren noch cine kurze Bcrawng statt, 
worauf dcr tiirkische AußLumtnrster T e w-
s l ku s ch d i Ä ras den versamineltcn 
''!^ertrLtcrtt dcr Presse das naMtehendc Kl>m-
nttniiquee zur Verlesung brachte: 

„Der Ständige Rat d«r Baltanunion hat­
te in Beograd in der Zeit vom 4. bis v. M-ti 
unter dem Borsitz des tiirkischen Autzenmini» 
stets Tewsik Ruschdi Aras siins Slj;ungen. 

auf der Tapesordnung stehmde« Fragen 
»vurden im bezüglichen sreundschastlichen 
Miste diskutiert und fanden eine Lösung, die 
uon den Interessen der vier Staaten und der 
Sicherheit am Ballan diktiert wurde, sonne 
der allgemeinen Erhaltung des Friedens, dem 
die Ballanunuln mehr denn je zuvor erge­
ben ist. Zwischen den vier Auhemnmiftern 
koitnte in allen Fragen, die Gegenstand der 
Beratungen waren, die beste Uebereinftim-
mung konstatiert werden. Griechenland prä-
Üsiertc seinen Standpunkt dem Baltanpokt 
qegenüber im Sinne einer Permehrung der 

uon oincr teineswegs einftußloson Gruppe 
>er sons^ruallven Partei schon seit lang»nn 
l'^rlangt Wird. Äoll-zicht man diese Schwen-
!un.q, dann liegt darin aber eben, vor dem 
t'iqenen Lanidc wie vor der Welt, das 
>,eftändniü einer fal-scheu Zielsekunq in der 
'^iergangenlielt. 

schließlich geht es England, das in seinc'.i 
5;oininie?! und Mandatsgebieten Millionen 
klirltiger Menschen hat, um i^ie Aufrcchterhal-
.uni^ seines Prestiges? ihne'n gegenüber. D'^r 
!iidafrikanii<i)e iZtaatsmann H erzo g hat, 

der italienische ö'inmarsch nach Messi-
ilien drolite, daraus aufmerksam gomaäit, 

die G^^fahr einer '^olidarriätserkläruil^ 
der schwavM Welt nnt den Abessiniern be-
ilcche. Wenn England versuchte, iiurch das 
n,'Ittel der Sanktionen dem italienischen Bor 
l^iringen Einhalt zu tun und Abessinien zu 
.etten, so auch deshalb, weil es dadurch sich 
ieldst in der Rolle des V^chühers der Farbi-
iN'n zeigen wollte. Und wenn es jetzt den ge­
wichenen Kaiser ill seinen Ächutz nimmt, 
dann ist das eine letzte Geste vor den farb:--
>^<'-n Völkern, auf deren Ruhe und Wohlver-
!)alten die englische Herrschast in Asrifa und 

schließlich basiert ist. 

Solidarität zwischen den Signatarmächten 
M iibe«instimmenden Befriedigung oHer 
Mitglieder des Rates. 

Da die PolMk der Balkanunion auf der 
Unantaftbarkeit der gegenwärtigen Staats-
grenM und der Resp^rung der Sicher­
heit beruht, lM der Ständige .»iat die wir-
kungsm»llften Maßnahmen zwecks strikter Ein 
halömg im europÄs^n Südosten vorgeseh-
e«. Der Ständige Rat hat ebenso den Stand 
pmÄt der Balkanunion m allen wichtigen u. 
aktmlleu internationalen Fragen präzisiert. 

Der Ständige Rat hat beschlossen, in vens 
anläßlich des Zusammentrittes des Billker-
dnndes im September 1836 und im 
ber. d. I. in Athen zusammenzutreten." 

B c l )  g r a d ,  V .  M a i .  D a s  K o m n i u n i q u e c  
dos Ständigen Rates der Bolkanunion wur-
dL im Außenlninisterium von zirka hundert 
Journalisten des In- und Auslandes ent-
gegengenommen. ^ türkische Außenmim-
stcL, der es zur Verlesung brachte, sagte so­
dann den Journalisten, er und seine Mim-
sterkollegen seien bcroit, auf etlvaige Fragen 

^u antworten. Es verstrichen <^inige Minu­
ten, doch meldete sich niemand zu Wort?. 
Der rumänische Äußenminister T i t u l s s. 
c u unterbrach die Stille, indem er lächelnd 
ertlärtc: ,Me sehen, es geht uns gut und 
eS ist uns nichts passiert!" Die Minister war 
teten noch ^veit«r auf Fragen der Journali­
sten und da sich auch jej^t nleinanid meldete, 
erklärte Titulescu: „Es ist dies das erste 
Mal iiz meinent Leben, daß ick) so viele Jour 
nÄisten versammelt sehe und daß alle stumm 
sind." Ein srauzösischcr Journalist erklärt.: 
schließlich, eS sei von seiten der Presssvetre-
ter de.chalb keine Frage gestellt worden, n>2il 
man ohnehin wisse, wi« die Antwort ausfal-
en nierdc, worauf Titulescu sagte: „Mtte, 
sageil Tie uns, ivelche Antwort crwartc-n 
Sie?" Moder herrsck)te vi^llige Stille, die Ti-
tulescu neuerdings mrterbrack): „Wie Sie 
schen, slnd wir die Sieger!" 

B e o g r a d ,  6 .  M a i .  D e r  g r i e c h i s c h e  M i -
nisterprätstdent und 9lußenminister M e t a-
xaS gewährte dem Korrespondenten der 

Mala eine Unterredung, in der er u. a. 
sagte: 

Mir haben alle Fragen und Ausdeutun­
gen gepr t̂, die hmsichtlich der Erweiterung 
des Paktes entstehen kiwnten. 5k«iue Schw»e 
rigjkeit kann die Virksmî  des Paktes ab-
schwiAhen. Die Marheit.ip von Solidität 
d«rchdr«»gen. Diese Al« t̂ hat alle un­
sere Besprechungen erMt. Ich muß noch 
hwzufügen, das» wir auch weiter fiir ein 
einmrnehuUiches Aneinanderrücken der bei­
den Rationen in kultureller Hinsicht durch 
gegenseitige Besuche, Austausch der Gelehr­
ten, Studenten, Journalisten, Sünftler und 
Touristen wirken werden. Ich bewundere 
den wirtschastlichen Ausschwung Jugosla­
wiens, welches große öffentliche Arbeiten 
durchsichrt. In einigen ^ren hat sich das 
Land vollkommen geändert und ich muß be­
tonen, datz das Königreich Jugoslawien ein 
erstrangiger Zwilisationsjaktor geworden 
ist. Das vom ritterlichen Sitnig-Ciniger be-
gonnene Werk ist glänzend sortgesetzt wor­
den. Ich bin gliickiich, in der langen Kette 
gemeinsamer Akte, die unsere beiden Ratio­
nen s«^n seit tausend Jahren verbinden, 
noch ein neues Glied hinzugesügt zu haben 
Ich bin mit dem Erfolg zusrieden." 

Worte de') Dantes für die moralische Un­
terstützung von selten des jugoslawischeil Bol 
kes und ^r Regierung fand auch der tür­
k i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  T e w s i k  R u s c h d i  
A L a s. 

All»sere«z hn Kleilieil Cvttiltt 
Die Beratungen zwischm Dr. Stojadinoviö, Titulescu und 

Dr. Krofta haben gestern nachmittags begonnen 
B e o g r a id, lii. Mai. .^ute begannen 

in: Ministerium des Aeußern die Beratun­
gen der Außenminister der.Neinen Entente 
über Fragen, die im .'l^inblick aus die In­
teressen der drei Staaten von vitaler Be­
deutung sind. Die Konferenz sollte nach den 
ursprünglichen Dispositionen morgen abends 
abgeschlossl^n iverden. Infolge der Berzi^e-
rullg, die jedoch die Balkanunion-Tagung 
erfahren lMt, wird auch die KonfeiMz der 
Kleinen Entente wahrsc!)einli6) erst am 8. 
d. M. nlittags zuin Abschluß gelangen. 

Die erste Sitzung begann unl 17 Uhr, und 
zwar unter dem Vorsitz d^s jugoslawischen 
Ministerpräsidenten und Außenministers 
Dr. Milan S t o j a d i n o v i e. Die Sit­
zung wurde um 19 Uhr int.<>inblick auf die 
Abreise der grieänschon Delegation abgebro­
chen. 

Morgen vormittags findet die ziveile Sit­
zung des Ständigen Rates der Kleinen En-, 
tente statt. Mittags wird S. tönigl. Hohett 
der Prinzregent alle drei Außeli-
minister in einer Sonderaudienz einpfangm, 
worauf sie aus Schloß Dodinje seine Gäste 
sein werden. Die beiden Regenten Doktor 

S t a n k o v i e und Dr. P e r o v i e 
iverden die Anßenunnister um 17 Uhr emp­
fangen. 

Die Beisetzung des Königs von Aegypten 

Drei Tage Siegesfeier 
in Italien 

Sin Duce, ein Sieg und ein Jmpennm. — 
Ovationen siir Mussolini und den Kön»g 

R o nl, L. Mai. Die Agenzia Stefani l>L« 
richtet: Dic heutigen Blätter l»ctoncn in ih­
ren Kommelltaren zum historischeil 5. Mai 
u. a., daß die Mobilniachuilg der ganzen 
Nation auf den Plätzen der Städte und Dör­
fer in einiir Stund-.' und 4i'> Minuten be-
werkstelligt worden sei. 

Die Blätter melden deil Einzug der Jta» 
lieiler in Addis Abeba in riesigen Schlag­
zeile,!. .H-iebei wird betont, daß Mussolini 
das Imperiuln geschnffen l>c^e. Jtaliell habe 
jetzt einen Führer, einen Sieg und ein Jm-
>perium. Die Z^ier der Eillnohme von Addis 
Abeba lverde drei Tage dauern. Ueber Auf­
trag des Duce miisseil in Italien alle i>fsent-
licheil ulld Privaten (Gebäude bis 8. d. flag-' 

gen. In den .Mrchen wurden feierliche Dank­
gottesdienste abgehalten. Mussolini murdelr 
<mf ldenl Platze vor deni Palazzo Benezia 
stÄriwische Ovationen zuteil. Er mußte 
mÄ auf dem Bavkon erscheinen, um für die 
Sympathiekundgebungen zu danken. Aehnli-
che Maniftlstationen wurden auch vor den, 
Adnigsschloß wiederholt, wo der Wnig, die 
Königin und die Prinzessin Mari<i dreimal 
auf dem Balkon erscheinen mußten. 

Die Bevölkerung befindet sich in einenl 
wahren SiegeÄaumel. In den Lokalen 
herrschte bis in die früih<nl Morgenstundell 
fröhlicher Trubel. Der heutig? Tag war in 
Rom der Tag der studentischen ?Mnifesta. 
ttonen. 

Muffolinl« Steg und dos 
Berliner Echo 

Das rasche Handeln eines Einzelnen mehr 
wert als das Zandern von vielen. 

B e r l i n, k. Mai. Die deutsche Presse, 
ist begeistert über die Siegesrede Mussolinis. 

„ B e  r l i  n  e r T a g e b I a  t t "  s c h r z i t ^ ,  
MussoUni habe viel Courage riskiert, aber 
auch viel geivonneil. Er habe sich nicht ge­
scheut, über Abgründe zu springen, derell 
Diese man erst in Jahren erkennen wetde. 
.heute stehe die ganze Nation hinter ihm und 
er könne sie führen, wohin er wolle. 

D i e  „ B e r l i n e r  B ö r s e n z L i -
t u n g", das Orgali des deutsche: Äeneral-
stabcs, vevlvcist ans Mllssolinis Sinn für fer« 

Äm SeschäftsvieNel von Addis Abeba wütete der Mob 

Unter großer Vc^teiligung der äg»i.ptischell Betwikerunsi lnurdc iit'i^nig ^uad der Erst!' 

M 

^ll dcil letzten Stundeil spielten sich in Addis Abeba, das der NeguS fluchtartig ver­
ließ, ullbeschreibliche Szelien ab. D^ N!enge stürmte den .Äaiserpalast uird ging gegen 
die Europäer iri denl Gesckiäftsviertel vor. Vrernndzwalizig M'iße sind bei diesen Un« 

oon Aegnpteu in ^'iin'r von iliiu > il'nntcu Iiei .'^tairo Man jiel)t aiii ! getötet wiird.'». Dieses Bild zelgt die 'lias-Motonnen^Straße in Addis Abelni, die 
dtnn Bild oen TruuerzutZ, deli Mat.roicu (SKerl-Äijlderdienjl-M) I einer der MlttHiHunlle der Mnderungen war. (SHerl-B^erdienjt-M) 
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tige Tats«hen. Mussolini iveiß, was er «kU, 
und die Erfahrungen der letzten zwei Jahre 
zeigen, daß das rasche Handeln Einzelner 
iveit m<chr wert ist als das ,^u>d'orn von vie« 
len 

Abessmien-Krieg 
in Kürze 

^ie wichtigsten Daten des nun inS letzte 
Stadium gelangten avessinifchen Z^iegeS 

lvaren: 
3. Oktober Beginn des Krieges. 6. Ottober 

Adua erobert. 8. November Matalle besetzt. 
28. November Badoglio löst d«l Bono <tb. 
si. Dezember Bombardement von Dessie. 1ö. 
bis 17. Schlappen der Italiener am Takazze-
?^luß. 12. Jänner Grazianis Angriff im Sü-^ 
den. Neqeli besetzt. 28. Feber Amba Alagi 
erobert, Marsch auf Addis Abeba beginnt, 
l. Mkrz Nas Kassas Armee wird (Stacht 
von Tembien) vemtchtet. 3. MSrz RaS Im-
ins Armee geschlagen. 1. April die Armee 
des Negus in die Flucht gejagt. 13. Tanasee 
und Sudangrenze erlischt. 15' Erolberung 
von Dessie, deä Kaisers .Hauptquartier. 2Y. 
Fall l)on Sassabaneh an der .Hauptverteidi-
qiingslinie. 2. Mai Flucht des Reyus. 5. 
(5inzitg in ?lddis Abe!^. 

Nicht umzubringen! 
Daß recht hoch organisierte Lebewesen 

unter geradezu unmi^lich anmutenden Be­
dingungen bestehen können, beweisen nach 
„Wissen und Fortschritt" Frankfurt a. M. 
— einige Schneckenarten in i>er Sibirischen 
Tundra. Die warme Jahreszeit dauert dort 
ttnr ivenlge Wochen und wird von einem 
unendlich langen, strengen Winter abgelöst. 
Diese kurze Pause in der EiSstarre nutzen 
div! Schnecken aus, unl ihren (Wtwicklungs-
kreis zu vollenden unh fiir die EHaltung 
ihrer Art zu sorgen. Gleich bei Beginn der 
Eisfchlnelze, wenn sich daS Wasser in den 
ördvertiefnilgen ansammelt und der Boden 
^'berslächlich aufweicht, ertvachen die Schnek 
ken aus dem Winterschlaf, paaren sich und 
legen vier ab. Die Entwicklung aus dem 
Ei mnsi schnell abgeschlossen sein, denn die 
Tilmpel trocknen bald darauf aus und dann 
ist au6> die geringste Leben^Sglichkeit ab­
geschnitten. Die sungen Schnecken verkrie­
chen sich nun in den Schlamm und ^varten 
Is) Monate auf den neuen Frlihling. Die 
ttälte im Winter erreicht 40 Grad Celsius, 
doch irgendwie niüssen die Schnecken frostfest 
sein. Die Schneehülle schützt vor diesem 
Frost nicht, denn der Boden friert so tief 
durch, daß er im Sommer nur oberflächlich 
auftaut 

A«rie«kurfus für Ausländer „Das Reue 
Deutschland^. 

Die Deutsche Hochschule sür Politik, Ber­
lin, veranstaltet auck) in diesem Sommer 
wieder in Geineinschast init dem Deutschen 
Akademischen Austausch dienst einen Fe.rien-
kursus flir Ausländer „Das Neue Deutsch­
land". Der Kursus soll die ausländischen 
Gäste das iunge nationalsozialistische Deutsch 
land so sehen und erleben lassen, wie es in 
Wirklichkeit ist. Ein vielgestaltiges Pro-
grmnm wird diesenl Zwecke dienen. (5s iver-
den einnml Borträge führender Wissen­
schaftler lind Sachkenner die tragenden 
Ideen des Staates auf,zeigen. Zum anderen 
werden zahlreiche Besichtiguilgen die Teil­
nehmer an die Stätten deutscher Kultur und 
Wissenschaft führen, werden Einblick gewäh­
ren in das nationalsozialistisck)« Erziehungs­
werk im Arbeitsdienst, in der Hitler-Jugend 
nnd in den neu g<^chaffenen Bildungsap-
stalten. Schließlich erfolgen Führungen zu 
bedeutenden Werken deutscher T<!chnik und 
durch Industrieanlagen. Die Teiltiehmer des 
Fcrienkursus sollen durch diese Beranstaltun 
gen ein klares Bild von den gestaltenden 
>^räften des neu«n Staates gewinnen. Bor^ 
träge und Besichtigungen - sollen die nach 
Deutschland kontmenden Ausländer erken­
nen lassen, daß das deutsche Volk in harter 
Pflichterfüllung und Disziplin in Frieden 
seiw'r Arbeit nachgelien will. Der Termin 
des Kursus — 15. bis 28. JiUi l. I. — ist 
so gewählt, daß die Teilnehmer Gelegenheit 
haben, anschließend daran die Olympis<^ 
Spiele mitzuerleben. 

Beim Bortrag des Sohnes geftorbsn. 

Ein liberaus tragischer Vorfiall ereignete 
sich anläßlich eines Bortragsabendes im Hör 
saal de? Wiener Physivlogis6?e„ Instituts. 
Im Rahmeil einer BortragÄethe sollte hier 

der Wiener MiveHkätZprs^efför Dr. Erich 
Boegelin über »Die philosophische Anthropo­
logie als Grundwissenschast" sprechen. Ui^r 
den zahlreichen Zuhi^m, dSe den Goal füll­
ten, b^and sich auch dä« Mutter des Bo-r-
tragenidm. Noch «he der Vortrag begonnen 
hatte, wurde die alte Dame plötzlich von ei-
nem starken Unwohlsein befallen. In weni­
gen Minuten verschied sie, wie ein sokort her 
bei^rusener Arzt dann feststellte, an einem 
Herzschlage. Der versammelten Hi>rer bcmäch 
tigle sich eine begreifliche Erregung, und die 
allgemeine Teilnahme wmldte sich dem Soh­
ne der alten Da-me zu, die sich anscheinend 
besonders ikber den ^vorstehenden Bortrag 

.Ivgosl. 

aufgeregt hatte. Selbstverständlich wurde der 
Vortrag abgesagt. 

Ätailens nächstes Äiel 
Sensationelle Informationen des Pariser „Oeuvre" / Jede 
Einmischung Frankreichs und Englands in den „römischen 

Frieden" mit Abessinien ausgeschlossen 

Wagen herausgefunden, die nian ntit viel 
gutem Wille und umfassenden Reparaturen 
noch einmal fahrbar machen könnte. Da 
nun dem „A'utofriedhof" zugleich ein.' gros;«.' 
Autoreparaturwerkstätte angegliedert ist, so 
hoffen die Inhaber, selbst wenn sie die Wa--
gen verschenken, an den notwendigen Nc 
paraturen noch immer zu verdienen. 

P a r i s, 6. Mai. Der diplomatisck)e Kor­
respondent des „Oeuvre" beurteilt die Gesamt 
läge auf Grund seiner am Quai d' Orfay 
eingeholten Informationen lvie folgt: 

Mussolini hat selbst erklärt, datz er seinen 
Sieg gegen den Willen des Völkerbundes 
errungen hat. Mussolini erklärte nämlich 
wörtlich: „!Z^mit ha^n wir eine Etappe auf 
unserem Wege erreicht, wir werden jetzt mit 
der gleichen Entfchlosfenheit unseren Marsch 
fortsetzen in Verfolg der niorgigen Ausga­
ben. „Man muß hiebei — schreibt „Oeuvre" 
— an die Ba-lkanvölker denken, vor allem 
aber an die mehr oder minder offen ange­
drohte Okkupation Albamens, die offen ge­
gen die Balkanvölkei? gerichtet tväre. In dem 
Moment, wo Italien in Albanien .^rr ge-

»vorden ist, wird es in der Lage sein, die 
italienische Armee durch albanisc^s Militär 
zu verstärken, das bei moderner Bewaffnung 
ein erstklassiges Menschenmaterial abgeben 
würde. Dies alles ist sehr aufregend im Hin­
blick auf das weitere Schicksal Europas. 

Aber auch so ist die Lage sehr kompliziert, 
da Mussolini offen erklärt hat, daß A^ssinlen 
aufgehört habe zu existieren und dah nur 
ein römischer Friede in Frage komnre. Mit 
anderen Worten: Mussolini hat den Krieg 
militärisch gewonnen, er will auch selbst dik­
tieren. Es scheint daher, daß sel^ Einmen­
gung des Völkerbundes, Frankreichs u. Eng 
lands in diese Friedensverhandlnngen aus­
geschlossen ist. 

König Eduards Monogramm 

7«» ilorFb ev?»»» c,«»«. 
?» cv?«r» »-o cxM« 

I» tk« «ri»« ot tke 
t» to d« pl»»« 

König Eduard der Achte hat 
jetzt die neuen Zeichen seines 
Namens genehmigt. Links 
zben sieht man das Königs-
zeichen, das allgemein benutzt 
»vird und auch.auf den Fah­
nen und Wappen erscheint. 
Rechts ist das Zeichen für 

das britisch« Imperium, das 
insbesondere für Indien be­
stimmt ist f^!1^esse-Bild-Zen' 
trale-M). 

„Slnftelgen nach Lakehurft!'" 
Zum nemten Mal im Zeppelin iiber den Nordatlantik / 

Frankfurt a/M. der große Großluftschiffhafen Europas 
Nach Awei^inhalb Jahren wird wieder eui 

Zeppelin-Luftschiff eine Nordatlantikfahrt, 
die neunte in der (beschichte der Ozeanü^r-
queruilg, unternehmen. 

Der Sicherheitsfaktor der Zeppelinluft',chif 
fe ist zumal nach den Erfahrungen, 
die nnnlnchr auch der „.Hindenburg" auf 
seiner ersten Südainerikafahrt gesannnelt 
hat, so hoch, daß man ohne weiteres das 
Risiko eingehen kann, slr in einen regel­
mäßigen Transozeandienst einzuseheli. 

Äe erste Fahrt des „Hindcnburg" nach 
Lakehurst ist die letzte von Friedrichshaseil. 
In Zukunft ist Frankfurt a. M. der große 
Hauiptluftschiffhafen Deutschlands. Auch 
„Graf Zeppelin" wird, ^r»enn er seine gegen­
wärtige S'üdanierikafahrt bceiidet, nicht 
mehr nach Friedrichshafen zuriickkehren, son 
dern unmittelbar ilach Frankfurt fahren, das 
hinfort siir alle Fahrten der Zeppeline An­
fangs- und SchlußPllnkt ist. 

Damit tritt die Luftverkehrssahrt nnt 
starren Lufschisfen in einen neuen Äbschnitt 
ein. Frankfurt—Lakehurst mid Frankfurt— 
Rio de Janeiro sind die beiden Luststrecken 
M't regelmäßigen Fahrplällen. Wie auf den 
Bahnhöfen des FkiigelradeS wird nlan Ta­
feln aufstellen, auS denen die.Fahrgäste er­
sehen, welches Luftschisf sie ziz. besteigen ha­
ben, um nach Nord- oder Südamerika zu 
kommen. Gepäck, Oüter und nicht zu ttör-
gessen, auch die Post, werden sich genau so 
in das Bild einschieben, das wir alle von 
den Bahnhöfen her kennen. 

Die erste Fahrt des „Hindenburg" ani 
g. Mai, der bereits am 16. Mai eine zn'eite 
folgen soll, ist insofern bemerkenswert, als 
sie nach Meiein'halbjähriger Pause wieder 
uninittelbar nach Nordanterika si'lhrt. der 
AesKichte der Zeppelinfahrt üiber den ^.Ik^rd-

atlantik ist die erste des „Hindenburg" die 
nounte überhaupt. Die erste ivar die des 
„L. Z. 12«" (Z. R. 3). Der Z. R. 3. ge­
hörte zu den Reparationsluftschisfen, die 
Deutschlaud abliefern mußte. Ini G-egensa^^ 
zu anderen amerikanisck)eu Luftsckiisfen ist es 
lwn größeren Unfällen verschont geblieben 
und tut noch heute seine Dienste. 

Die übrigen sieben Fahrten eines Zeppe­
lins über den Nordatlantik sind sänitlich v?n 
„(^irafen Zeppelin" ansgefnhrt worden. Die 
ersten gingen im Jahre 1W vor sich. Dann 
niurde in? Rahmen der berühmten Welt­
fahrt der Nordatlanti/k dreimal (1929) über­
quert. Die letzten Fahrten ersolgten im Mai 
IM) und im Oktober 1933. Die erste Fahrt 
des „Hindenburg" ist auch insofern intexes--
sant, als sich daraus neue Bergleichsziffern 
zum Grafen Zeppelin ergeben n>erden. Im 
Oktober IVR brauchte er sür WM .ftilo-
nreter die Zeit von 112 Stunden. Bei 
einer Mckfa'hrt hat er 7(X)0 kni in 55 Stun-
d<'n boivältigt. Es ist anzunehmen, daß der 
„Hindenburg" noch weniger Zeit I>eansprn-
chen wird. 

Autos zu verschenken 

Eine amerikanische Firina, die den größ­
ten „Autofriedhof" Amerikas besitzt, hat jetzt 
bekanntgoiuacht, daß sie 2000 Automotbile 
aller Systeme und Markeil verschenken will. 
Nun ist das sreUich ein zweifelhaftes An­
gebot. Denn den Autofriedhof ki^nnte man 
ja auch als „AutoschlacWof" bezeichnen. Es 
kommen hier eigentlich nur Wracks von 
Autos hin, die absolitt nicht inehr zu ge­
brauchen sind nnd darnn? auseinanderge­
nommen nnd als 'Schrott verkauft loerden. 
Anscheinend hat man nmi aber doch ÄZtt) 

i. Aus dem politischen Dienste. Der Nechi^ 
amvalt (!edottlir U r o e u i ü ist .',n!n 
Z-oktionschef der politischen Abteilung ^e 
Ministerpräsidinms ernannt worden. 

i. Stadtprüsident Rud. Erber ist aus V^c' 
grad, wo er in amtlictx'n Angelegenheiten 
iveilte, wieder nach Zagreb .^nri'irkgekehrt. 

i. Der deutsche Touristendamps?r „Aionte 
Rosa" in Dalmatien. Der gros'.c deutsche 
Touristcndampser „Monte von '^^er 
Delltskhon Levante-Linie ist init K'Dl') Fahr­
gästen aller Nationalitäti^n ani 7. d. M. nor 
mittags in Split eingetroffen. Der Danun«" 
wird zwei Tage in 5plit verbleib.^n. 

i. Ein Gesetz über die Minimatlijhne ist ini 
Ministerium für Sozialpolitik in '-fteoirad 
ausgearbeitet lvorden und wurde der Ent­
wurf bereits deu zuständigen .^torporationen 
zwecks Meinnngsänßerung unterbreitet, die 
sich bis ^nni St;. Mai .;n äus^<'rn da-
mit das Gesetz so bald wi<' möglich der TkiU'^ 
.schtina unterbreitet wc^rd^'n kann. 

i. Tab eines bekannten Industtirllcn. In 
Petrinja ist der dortige ^'lUliab.'r eincr ^elch 
warenfabrik, Jlija K r a j i n o v k <'i 
nem Schlaganfalle erlegen. 

i. Räch 22 Jahren aus Rußland zurück­
gekehrt. Der einstige .Kriegsgefangene Diini-
trije B u k o v i c aus Semizovac bei Sara­
jevo ist nach 33 Iahren wi<''dcr heimgekehrt, 
da ihn die Wirtschaftsnot aus 
land vertrieb. 

i. 145 Millionen Dinar wliri>e man a'.ll 
Grund der bisherigen fachtechnischen Berech 
nnngen für die Erweiterung und die Auf­
stockung des Staatsbahuhofes sowie fi'ir die 
Errichtung von 13 Untersas^rten beni^^tig?n. 
Die Unterfahrten würden sich ans den Nannr 
zwischen Maksinliv nnd «''ernomerec verle' 
len. 

i. Den llntersuchungsrichter während der 
Einvernahme bestohlen. Der detannte Ber-
breckzer Anton Nagn z, der niehr als hun­
dert Delikte ain Geinissen hat und ein Mei­
ster in der 7vlncht ans (^efänginssen ist. bat 
ein ln'ues „Ruhmesblatt" erworben: ev kiat 
den Untersuchungsrichter von ^araievo w-'b 
rend der Einvernalnne bestoblen. 

i. Perurteilung eines Homosexuellen. Der 
reiche.Kaufmann Arthur Tch le si n g e r 
aus Novi Be<"ei wnrde wegen widernatür­
licher Beziehungen zu seinen, liizährigcn 
Lehrling, den er durch Entlassung^^drohungen 
sich gefugig machte, zn ? Monaten strengen 
Arrest verurteilt. Bei der Urteilsverkiindnn'i 
brach er ohnmächtig znsa,nmen. 

ln. Eine Erinnerungstafel wurde vergan­
geneu Sountag am Fuße der jtfil aufragen 
deu Felswaud des Turne an der Kmarna 
gora bei Ljnbljana für den im Vorjabr 
dortsclbst auf eiiier Kletlertour tödlich verun 
glückten Mirko Doviö enthüllt. 

lu. Aus dem Gerichtsdienst. Versetzt wu»^ 
den die Richter Cyrill o l o u h von Brh 
nika nach und Palentiu E r ! en 
^lon K^rsko nach Brdo. 

lu. Ein Sanatorium wird iu P r e d-
dvo r bei Aranj gegründet werdeu. Der 
Sanatoriumt>esit,^r Dr. Othmar M a f e-
r i e. aus OrmoZ will auch in Preddvor 
eine ^'deilstätte errichten, zn welchen, Zm-^ck 
er das dortige ^loß, das Lhemali> der iFa^ 
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Lob für unser Schach 
Der ftühere Weltschachmeister Dr. Aljechin über seine Tournee-
Emdrücke in Jugoslawien / Slowenien auf hoher Stufe , 

Kampf um die Wiedererlangung der Weltmeisterschaft 
Der frühere Schachweltmeister Dr. A l j e, 

ch i n, der Dienstag w Maribo-r ein Zimul-
tanspi-Ä «a-bsolviertc, hatte mit einem unserer 
Mitarbeiter eine längere Unterredung, in d-er 
er sich über die jugoslawischen Schachspieler 
sehr lobend äußerte. 

Dr. Alsechin hat über den Staird des 
Schachspiels in Jugoslawien eine sehr hohe 
Meinung. Seit seiner letzten Tournee vor 
sechs J^ahren ist nach seiner Ueberzeugung bei 
uns ein gwtzer Fortschritt zu verzeichnen. 
Vor allem freut es ihn. daß sich die Jugenb 
für das ki>nigllche Spiel in immer größerem 
Maße interessiert und bereits vielversprechen 
de Talente aufzuweisen hat. Dies gilt ins­
besondere für Ljubljana, Maribor und Ce-
je, wo ein enormes Interesse für seine Pro­
duktion zu beobachten ^var. 

Was seine künftigen Pläne betrifft, meinte 
der Exweltmeister, gedenke er in der 9!ähe 
von Stopbje ein Grundstück zu erwerben, wo 
er sein Tusculum erricht<'n und jedes Jahr 
einige Mmmte verbringen werde. Ständig 
könne er seinen Sitz nicht in Jugoslawien auf 
schlage^!, da er franzäsischer Staatsbürger 
und fvanzi)stscher Reserveoffizier sei. Das 
Schach habe in seiner Heinlat Rußland einen 
riesigen Aufschwung genommen, da der Sta>it 
>da-5selbe nut allen Mitteln förder-e. Auf die 
Frage, ob er nach Rußland gehen n>ürde, 
erklärte Dr. Aeljechin, er sehe kein .'»Hinder­

nis darin, ei>ner eventuellen Einladung, an 
einer Schachveranstaltung teilzunehmen, Fol 
ge zu leisten, d-a er fich nie mit Politik ^faßt 
habe. 

Bezüglich des Simuiltanspiels in Maribor, 
meiinte der friLhe« Weltmeister, sei er für 
seine Person mit deni Ergebnis dessel^n 
nicht zufrieden. Er sei ziemlich ermüdet und 
hätte in zeHn Tagen acht aufreibende Si­
multanspiele absolviert. In der vorhergegan 
genen Nacht habe das Spiel in Za-^eb. an 
dem von 40 Gegnern V der Meisterklasse 
teilnahmen, 8^ Stünden gedauert und es 
seien sogar Wetten bis zu Dinar abqe-
Wossen worden, daß er 5()?S positive Er-
gchnisse nicht erreichen wüÄe. 

Was nun dell neuen Weltmeister Doktor 
E u w o betrifft, lvird im Hev^t 1937 in 
Holland ein Revonchematch ausgetragen, das 
Dr. Aljechin KU gewinnen hofft. Er sei im 
Borjahr unterl-sg-en, woil er seinell Gegner 
untei^schätzt habe. Mr zweite Begegnung 
werde er sich gründli6) vorbereiteil und zu 
diesem Zweck in Skoplj« AnfeuHalt nehmen. 

Dr. Aljechin reiste ^tern nachnnttags in 
B e g l e i t u n g  s e i n e r  ^ t t i n  n a c h  K l a g e n -
f u r t, wo er abends ein Simultainspiel ab­
solvierte, und wird dann üls Gast des Deut­
schen Schachbundes einige Monate in Ber­
lin verbringen. Im Sommer nimmt er am 
Schachturnier in Nottingham teil. 

milie Wurzbach gehört hatte, non der Städ­
tischen Sparkasse in .Eranj im Äersteigerungs 
Wege erwarb. 

lu. Sme Vmbrecherb««te machte in letz­
ter Zeit in Ljubljana und Umgebung in den 
Privatwohnungen reichliche Beute. Man. 
vermutete, daß es sich um eine gutorgani­
sierte Bande handeln lnuß, waS jetzt auch 
ihre Bestätigung fand. Der Polizei gelang, 
e», den arbeitslosen Bäckergehilfen Gabriel 
Dolenc aus Struge in Untertrain fest-
.^unehnlen, der c/n 1. d. in der Stadt einen 
<Linbruch verübt hatte. Nach und nach konn­
ten elf weitere Personen hinter Schloß und 
Riegel gesteckt werden. 

lu. Bei d-r Arbeit ertruakm. In Poga-
nik bei Litija ist eine Arbeitergruppe mit der 
Sicherung des Bahndamms neben der Sa-
vebrücke beschäftigt. Ein mit Sand beladener 
>lahn kippte iil der starken Strömung unl. 
Während sich der eine Arbeiter retten konn­
te, stürzte der andere, der 24,ährige Ludchig 
R o v 8 c k aus (^ornji Hoti?, in den Fluß 
und ei^rans. 

 ̂f. Wie sind die Obstaittfichte»? Soweit ein 
Lî äiluß auf die Obsternte inl Bezirk Celje 
gezogen werden darf, versprechen die Bir-
nen, die voriges Jahr beina^he ganz ausge^ 
fallen waren, eine ciuSgezeichnzlc Ernte. Auch 
d^r Stand der Steinfrilch^e ist zufriedenstel­
len^ .allerdings dürften die Z^fchken. die 

schön geblüht haben. di<? Erwartungen 
nicht erfüllen, weil der Abfall der al^qeSlüh-
>en Fruchtansätze zu stark ist. Die Apfelblüte 
hat sich ivegen de^i- inigünsdigen Wetters zu 
'cl^r in die Länge gezogen; <iuch war im ver-
<iailgenen Jahr di? Apfelernte zufriedenstel­
lend. 

Totschlag in der KoSniea. Der 31 Jah­
re alte Eisenbahner Paul Kraciolnik aus KoS 
uica bei Celsc und ein gcmiss^'i- 5»kersanc gin­
gen spät >om Abend selbander vergnügt auS 
«nn?m Weingarten des Annensitzcs heimzu. 
Ss aßhalber rau-itcu sie unterwegs ein tve-
ilig, wobei K^ragolnik seine«? Gogner s^nft in 
<nen c^k-aben bc'förderle. ??cich fröhlick^em Ab 
sck'ied trennten sie sich wieder, ^linnd eine 
Stunde vor Mitternacht erschien .^kerjanc nlit 
anderen '.^nrfch.'u v!,r.^ragvlniks.^iins und 
^orderte ^(!i"!nll^s',. Als .^raanlnif aus dem 
5>!insl' tra!, fiel dic» i^anze Rotte Wer ihn 
hcr inrd hiel' sollino<' an'' den )Vl:hrlosen ein, 
bis er ohnnmchtig und mit gebrochenem Ge­
nick .;usanimenbra6>. Kragi^lnik verschied bald 
nach seiner Einlicscrung in? .^N'anlenhans. 
.''^k.n-siinf wurde verhaftet. 

c. Wegen Totschlags nbgem«^eilt. DaK Kreis 
Eelje verurteilte den ?^sährigen Ar-

^riiev Joses Ukuinr au.^ !?o<"lca bei Vrnnsko 
n'.e!7^n Totschlags .zu zwei Jahren Kerker 
und Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
r^'ch'e auf ^zw?i Jal^re. Der Verurteilte l>atle 
<in! !>i^nrsamstag nach den kirchlichen Anfer-
slelinugs^^eierlichkeiten ill einen» Wirtshans-
streit den .W Jabre alten 5wecht l^ieorg ?e^-
nis Uli! einl'm Messer tödlich verletzt. 

Vor dem Richter. Das .Preisgericht Ce-
!je v.'illrteilte den schon di^hnnial vorbestraf­
ten ?? Jabre alten Schnhinachergehilfen Jo-
hnnn Onierzu aus '^Anovee b.'i Videm n,egen 
schwerer .?vr;x?rverletulng zn ll Monaten 
>U'rker, '»lberkennung der bürgerlichen Ehren 
r<^ck)t<' auf zwei J-cvhrc und zu einem Scha-
deuersat.^ von Dinar. Der An'^eklcigte 
kxitte im Dezember vorigen Jahres den l»?-
sährig.^n Arbeiter Franz <:ernelir ohne Ursn 
che b-i d<'r?lrlieit nberfsillen und Nlit elneni 
Reil derart bearbeitet, daß der Nnglücklick>e 

Folgen seiner P.'rletznng eine dauernde 
Sprachstörung sowif eilie 9ähmnng des rech-
!en Armes erlitt. 

TchautUknen. Freilag. deil 8. d. veran­
staltet die hiesige Sekolgemeinde im Stadt­
theater ein Schauturnen, bei ivelckienl auch 
der l>ei den Aussrbo'dungsklilnpfen zur Teil­
nahme an den I/5vnWii.t,en Sonnnerspielen 
in Berlin als bester Jngoilmve si<'rvl0r'getre-
tene Sokolist Konrnd t^rnilec austreten 
'^oird. .^I^lNN Vk7)r. 

c. Verkehrsunfall. Auf der Staatsstraße in 
Tn'^merje bei Eelji' wilrd^^^ die 2'?iährig<' We-
lierin Christine ^^ali <^us Brog von einenl 
i^l'raftimigen angefalin'n nnd 'lu Boden ge-
schleudert. Die Perunglückt<' ivurde in das 
Celje.'r K^rankenhau.-- g'.'t'racht, konnte »der 
lier^s wieder <nltlassen N>erden. 

Achtung; 
Die alten IWV-Diuarnoten (Georgsnoten) 

und die alten Iii-Dinarnoten (rote Wilung) 
verloren nnt 1. Ä. ihre Giltigkeit und iver-
den auch von der Nationulbank nicht n:ehr 
umgetauscht. Dagegen tverden die Noten aus 
nahmsweise von der .<Muptstaatskasse in Beo-
grad auch weiterhin noch unlgetauscht, wenn 
die Noten in einem (^ldbries eingesandt tver­
den. Den Noten ist ein Schreiben beizuschlie-
s;en, worill der Grund angegebeil wird, wa-
runr die Banknoten in der festgesetzten Frist 
der Nationalbank nicht zunl Umtausch vorge­
legt worden sind. Da sicherlich dunkle Ele­
mente au-ftanchen dürften, die die Unwissen­
heit dei- Bevölkerung sür ihre Zwecke auszil-
nützen suchen werden, wird die Oeffentlich-
teit auf den nachträglichen, ausnahmsnieisen 
Umtausch der Noten anfnierksam gemacht. Da 
'die Frist sebr beschränkt ist, möge man sich 
deshalb beeilen. 

Aufnahme in dos Sertalhelm 
am Bachem 

Jul Ferialheiin Königin Maria in Sn. 
Martin anl Bachern werden auch Heuer er­
holungsbedürftige .^rinder in drei Gruppen 
zu vier Wochen untergebracht iverden. Die 
<rste Gruppe bezieht daS Äinderparadies 
vom 1l2. .Juni bis II. Juli, die zweite vom 
IL. Juli bis 1l). August und die dritte von: 
11. August bis 9. September. Die Witter-
ungSverhältltisse sind die denkbar besten; ini 
ganzen Staat dürfte es wohl keinen besseren 
Somnleraufellthalt für Kinder geben. Für 
die Uilterbrinqnng der j>^leinen ist allseits 
vorgesorgt. 

Äe Kinder befinden sich unauSgesej^t uu-
ter der ivachsanien Aufsicht idealer Jnj^end-
freunde. Auf das gefundheitliche Wohl sind 
eine Pflegeschwvster und ein ?lrzt bedacht, 
die ständig auf der ^oloilie lvohnen. Die An 
lagen wurden abernmls erweitert. Für die 
Knaben wurde ein zweites .Hauptgebäude 
und sür die erkrankten Äinder ein sck>öner 
Pavillon errichtet. Das Badebassin wurde 
Hygienisch eingerichtet und vergrößert, sodaß 
darin der Schwiinmsport ausgeübt 
»verdeu kann. Alle Objekte sind elektrisch be­
leuchtet. Troh des Äonlsorts, den die Fe-
rialkolonie deli !>iindern bietet, wurde der 
Berpflegsbeitwn für den Aufenthalt von M 
Tngen von 'UO auf Dinar ?).'rabge^etzt. 

Alle Jnjoru^ationen erteilt das Setretu« 

riat des Vereines Kinder- und Iugend-
schutz in Maribor, Stroßu^ayerjeva ul. 
1. St., Banatstindecheinl. Interessenten 
wollen sich Nlit den Amneldungen beeilen, 
da n>egen der Senkung der Verpslegsbeiträge 
Heuer mit vielen Reflektanten zu rechilen Ist. 

Konzert Brandl Trlo 
Das allseits bekannte Kamnierniusikensem-

ble, das unlmlgst große Erfolge in Deutsch­
land zu verzeichnen liatbe, gibt, wie bereits 
berichtet, seiilen hiesigen Abend morgen, Frei 
tag unt 2V Uhr im Msinosaal. 

Die Kiiititen über die Auslandk.onzerte des 
Brandl-Trios sind .voll voil Begevsterung u. 
Anerkennung. So schreibt die „Passauer Do-
nauzeituug": „Das Trio bewältigte das un-
geniein schwierige Prograului mit einer Pie­
tät, Stilsicherheit, technis6ien Reinheit uird 
einer elementaren Musikalität, daß man ehr­
lich begeistert lvar". Eine andere Pressestim­
me besagt: „Die drei ^'ün.stlerinnen reprä­
sentieren ein Trio, nne es selten in seiner 
Geschlossenheit erreicht mid noch lveniger 
übertroffen wird." '^r „Bölkisck)e Beobach" 
ter" bringt eine Kritik aus München vom 10. 
Jänner und schreibt: „Ein musikalisch wie 
techilisch einwandfreies Zusammenspiel kenn­
zeichnete das Musizieren der drei .Mnstle-
rinnen. Fanny B r a n d l hat als Geigerin 
ihre k»esonderen Qualitäten. Ihr Spiel ist 
sehr lebhaft und erfrischend, ohne oberfläch­
lich zu wirken." 

.^artenvorverkaus bei .Höfer und B r i 
n i k. 

oLli>i 

Veti-Inliikn ll. rel. 27-Zo. >in <IrkmIumUau5e.) 

nl. Tobessall. Im Alter von 64 Jahren 
ist gestern inr Allgemeinen Krankenhans die 
Eisen^hner'^attin Frau Anna K o s i -
t e r gestorl^n. R.' i. p.! 

Nl. Aus dem visenbahnt»ien t̂e. Der Leiter 
der Mas6)inenabteilung der Staatsbahneil in 
NiL MiloS A L i n o v i e »vurde den Staats-
bahnnierkstätten in Maribor zugeterlt. 

IN. Festakabemie der Handelsakademiker. 
Anläßlich des Todestages Peter Zrinjskis 
nnd iitrsto Franlopans veranstalten Montag, 
den 11. Mai uni 20 1U)r im hiesigen Theater 
die Zii^ilinge der Mariborer .^ndelsakade-
line in Maril'or eine Festakadeinie. Die rei6>e 
Prograntmsolge der Akademie, deren Pro« 

Donnerstag, den ?. Mal 
tektorat Bürgermeister Dr. I u v a n über 
lwmmeil hat, sieht u. a. Sologesänge, einen 
Einakter, Harmonikavorträge und Volks­
lieder vor. 

m. «eaer «reisdechaat für den ««zirt 
Mariisr-Unkes Drauufer. Zum Kreisdechant 
des Bezirkes Maribor-linkes Drauufer wur­
de Konsistorialrat Domherr Dr. A. O st e r c 
ernannt. 

m. I« Peo>ersk« ist im schönsten Mair-
neSalter von 41 Zehren der dortige bekannte 
Kaufmann Fritz Brunflicker gestor­
ben. FriÄ»e seiner Asche! 

ni. Georgiftier der Mariborer «arnison. 
Auch in diesem Jahre feierte, die Mariborer 
Garnison in festlicher Weise den traditionell 
len Georgitag. Der Feier, die auf dem gro­
ßen Exerzierplatz in Tezno stattfmü», wohnte 
das Offizierskorps mit dem Stadtkomman­
danten General Milenkoviv an der 
Spitze, sowie die Vertreter der Zivilbehörden 
und patriotischen Korporationen bei. Unter 
klingendem Spiel und festlich geschmückt rück­
ten gsgvl Mittag die einzelnen Truppenkör­
per wieder ein. 

m. An d«r «ollOmioersitSt gelangt Frei­
tag, den 8. d. der Kulturfilm „N a s e K o-
s o v o" zur Borführuibg, der uns mit denr 
historischen Böden des lMumstrrttenen 
Aulselseldes bekmlntmacheir wird. Der Film 
vorführuirg wird ein Bortrag des Archivars 
Pros. Baö vorausgchen. Am Nachmittag 
uul 16 Uhr sindet eine Jugendvoristielluna 
statt. 

Nl Hsftat Jng. Gyset gestorben. Heute 
vormittags ist in der Gosposka ulica 36 der 
Hofrat i. R. Jng. Eduard S y n e k ge-
swrbell. Der Berftorbene, der sich größter 
Wertschätzung erfreute, wird nach (^lje Lbev 
führt werden. R. i. p.! 

* Bei Darmträgheit, Darmvatarrh, Er-
kvankungeil des (öildl^vmes beseitigt das u«-
tilrliche „Franz.Josej".Bitterwasier Stauun­
gen iil den Unterleibsorganen sicher. Lang^ 
jährige Erfahrungen lehren, daß der Ge­
brauch des „Sranz.Jojes"-Wassers die Dar,n 
verrichwng vorzüglich regelt. 
yll min. Loc. pol, nar. 2c>r. s. dr. 15—185 oil 

Ul. IS«? Arbeitslose in Maribar. Jni 
April lvurden bei der hiesigen Arbeitsbörse 
^70 Personen, 153 Männer und 127 Frau­
en, als arbeitslos angemeldet. Arbeit er­
hielten inl vergangenne Monat 114 Perso­
nen und zlvar 75 Männer und 89 Fraueil. 
Weiterhin verbleiben mit 1. Mai 1607 Ar­
beitslose und zwar 1R0 V^änner und 327 
Frauen in Evidenz. An Unterstützungeir. 
wurden inl April 2V.5S3 Dinar verausgabt. 

m. Fälligkeit der städtischen Hunbeste»>er. 
Die Hundebesitzer werden darauf aufmerksain 
genlacht, daß die städtische .Hulldesteuer und 
zwar ini Betrage von 1S0 Mnar für jeden 
inehr als zivei Monate alteil Hund bis zu'Ni 
31. Mai zu entrichten ist. Gleichzeitig sind 
2.50 Dinar fllr die Kontrollmarke zu erle-
.gen. Nach denl 1. Juni wird die Hundesteuer 
auf exekutiven: Wege eingetrieben ulld gleich 
zeitig ein Poenale von 100 Din. eingehoben 
werden. Auch wird nach diesem Zeitpunkt 
der Wasenmeister a^ngewiesen werden, joden 
Hulld ohne oder mit fremder Kontrollnlarki» 
anzufangen. 

m. Touristische und Gporlotterie des In-
goslawischen Touring-EliM. Die touristisch» 
und Sportlotterie, welche vom Jnj^oslawi-
schen Touring-Club orgaliisiert wird, lM i>l 
der Oeffelttlichkeit gro^s Interesse evlverkt. 
Die lvertvollen Geivinste, lvelche alisschließ-
lilch aus Reisen und Aufenthalten in unseren 
interessantesten touristischen (Agenden beste, 
hen, sowie die Möglichkeit, daß nicht gezo­
gene Lose gegen die Beitvittsgebnhr in die 
Mitgliedschaft der ,5Rsi1<'gemeinschaft des I. 
T. (5." eingetauscht iverden können, bedeu« 
ten für die Spieler. welrl>e die landschaftli­
chen Reize unseres Staates kenneillernen wl>l 
len, wirklich günstigj' Aussichten für einen 
schönen Urlau-b. Die Interessenten n>l!vden 
darauf auflnerksam gelnachl, daß die erste 
'̂ iehnn-g für die Soinmersaison schon am l<X 

'id. Ä. stattfindet, smd jedoä) nur noch 
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heute, Donnerstag, den 7. d. echülMch. Der 
Berkaufspveis der Lose beträgt 10 Dm. pro 
Stück mÄ sind diesev^n auch im Reisebüro 
„Putntk", Marib»r, Ale?s<mdiVva 35, Tel. 
2I-N. erhältlich. 

m. «US der Gesch«ft«»elt. Das Friiemys-
schäft Reiser in der Dvokakova ulioa hat 
dtt Friseur I. Beselko käuflich erivorben. 

nl. Als letzt« Nsoitüt der hemigen Theater 
saison geht kommendeil Samstag Svarkins 
„F r e m d e s K l n d" in Szene, die sich 
wegen der künstlerischen nud buhnenbechni-
schen Vorzüge überall erfolgreich durchsetzen 
konnte. 

IN. »Ns de« MÄmerge^ausoerein. Heute, 
Donnerstag, um halb 9 Uhr abends ge­
mischte Probe. 

m. «usstellang der Pl«Db»te«twürfe für die 
Mariborer Festwoche. Di« PlaVateittwürfc 
für die vonl L. bis y. August stattfindende 
5. Mariborcr Jubiläums-Festivoche, SO au 
der Zahl, wenden Freitag m»d Samstag (derl 
8. bzw. V. d.) im unteren Kasinosaal <lusge-
stellt werden. Die Jury wivd heute, Dl>n-
nerstag zusanlmentreten uird betreffs Wahl 
des m s^Qge kominenden Plakats ihre Ent­
scheidung treffen. 

IN. Oesterreichs Bergwelt im Film. In 
dcr gegenseitigen vorbildlichen Werbetätig­
keit der lugoslawischeir und der österreichi­
schen FremdenverkehrSzelltralen brachte ge­
stern der Mariborer Fr«nldenverkehrsver-
band mehrere überaus gelungene Filme aus 
der Bergpracht Tirols, Ulzburgs und Käril 
tons zur Borführung. Me einleitenden 
Wort^ spraäi Direktor Dr. T o in i n « e k, 
der in begeisterten Ausführungen auf die 
Pracht dieser Bergn»elt verwies und danil 
insbesondere das Meisterwerk der Groß-
glocknerftraße hervochob. In rasch folgenden 
Vlildern wuvdc uns das giga»üls6)e Werk 
dieser ersten.Hochalpenstraße Europas sowie 
die eiNlMncn Aöassive der österreichischen 
?llpcnpracht vor Augen gefiihrt. 

m. Ljudska samopomoö, reg. Hil^skasse in 
Maribor, hielt am vergangeneil Sonntag ih­
re ordenUiche Generalversamnrlung für das 
Geschäftsjahr 193ü in Anwesenheit des Re­
lau aus Ljubljana ab. Deir Tätigkeitsbericht 
gierungSkommissärs Herrn Dr. Bano Mi-
des Vorjahres erstatteten der Obmann Herr 
Dr. Ivo S o r l i, sowie die übrigen Funk­
tionare der Kassaleitung. Den Berichten ist 
zu entnehmen, daß die Hilfskasse in allen 
Abteilungen 8849 Mitglieder aufweist, tvel-
ck)e zusamnien für Din 76,460.<X)l) lx:rsichert 
sind. Der Kassagebarungsbericht nieldete ei­
nen Geldunrsatz von über 35 Millionen Di­
nar; an BegrWnisgeldern und UntexstüHun­
gen für GroMhrig-Gewordene wurden 
Din 5,718.949.— ausbezahlt. Die Bilanz 
iveist mit Ende 1935 Din 4,880.620.34 an 
Aktiven auf, welchen Din 59.945.25 als Pas­
siva gegenüber stel)en, sodaß der Reservefond 
Dm 4.W0.K6K,09 beträgt, und hat sich somit 
NM Din 1,273.904.33 erhöht. Me Statuten 
wurden teilweise geändert, hauptsächlich nur 
bezilglich der Minderung der Kassaleistung, 
welc!^ bis zur nächsten Geireralversanlmlung 
auf Antrag der Z^rsicherungstechniker für 
alle Mitglieder gleichmäßig mit 3055 beschlois 
sen und festgesetzt wurde; auf diese Weise 
erfährt die Herabsetzung des Begräbnisgel-
d e s  d u r c h s c h n i t t l i c h  e i n e  M i l d e r u n g .  

4784 
ln. Badewetter an der Adria. Wie uns 

das hiesige „Putnik"-Büro mitteilt, herrscht 
gegenwärtig an der ?ldria im Gegensatz zu 
der ungünstigen Witterung in unseren Ge­
genden das schönste Badewetter vor. Ä^i 
Crikvenica n>eist das Meer bereits eine Dem 
peratur von 18 Graden ans. Nähere Aus­
künfte sowie Prospekte in den „Putnik"-
Berkehrsbüros. 

IN. Eercle franeais. Der fran^sische Klub 
ln Marlbor veranstaltet Freitag, ^n 8. d. 
M. um 18 llhr in der Vesna eine gesellige 
Zusattlmenkunst zil Thren seines ehemaligen 
Obnialln-Stellvertreters, des Herrn H. Fur-
rer, der bei dieser Gelegenheit zivei seiner 
von lhul selbst verfaßten Lustspiele vorlesen 
wird. Alle Mitglil'der und Freunde des Ver 
eines sind hi^fliHst eingeladen. Eintritt frei. 

pajman für immer „versorgt" 
Vom Jnnsbmcker Standgericht M lebenslänglichem Kerker 

verurtellt 
Me bereits berichtet hat der Komplize des 

Franz KoZajnc, der berüchtigte Verbrecher 
Johann P a j m a n, in Lanbseck in Tirol 
den österreichischen Gendarm Wilhelm ge­
legentlich der Verhaftung meuchlerisch aus ei­
ner Repetdiivpistole angeschossen, die er> unter 
der Pelerine verborgen hatt. Pajman war 
in S6>ladnling, ,uv er wegen eines Deliktes 
in Haft gesessen hatte, ausgebrcchen und hat^ 
te die Repchierpistole eim'm (befangen«nfsehcr 
gestohlen. 

Da in Oefberreich für Mord- inrd Mord­

versuch das sogenannte standgevichtlich« ver-
tj'rrzte Verfahren angewendet werden Kann, 
wurde Pajnlan aui 5. d. vor daS Innsbrucker 
Standgericht gestellt und zu lebenslänglichem 
K«rker verurteilt. Mr den Fall, das; Pasman 
auf Grund irgendeilier Amnestie jenl«'ls die 
Freiheit wiederglnvinnen sollte, ist jedoch die 
?luslieferung nach Jugoslawien fällig, s» daf^ 
er fast hundertpvozeiüig damit i'^'chneu kann, 
für sein gan^s Leben hinter Schlos; unld 
Riogel „versovgt" zu sein. 

Iteuer Srdruttch am 
Schlavfenberg 

Während mair noch inlmer nrit den Auf­
räumungsarbeiten anf der Straße zwischen 
Mel-je un!d Sv. Peter beschäftigt ist, ereig. 
nete sich heute vormittags ein neuerlrc^r Erd 
rutsch. Zum Glnck ivurde,» die Arbeiter des 
Straßenansschusses von dem drohendeli Ab­
bröckeln der Erd- und Geröllmassen recht-
Wtig avisiert, so daß sick) alle in Sicherheit 
bringen konnten. Die Erdmasseil verram-
ten die Straße in eillem größeren Absckinitt, 
doch wird die Straße noch im Laufe des 
Bormittags für den Berke«hr wieder freige­
legt iverden. 

Nl. Internes Wettschießcn des Schtttzenvet' 
eines in Tezno. Der lSchützenl>ercin ill Tc-
zno veranstaltete zum A'bs6>luß seiner Schiaß 
abende ein internes Wettschießen, daS sich Hi­
lles übcrans lebhaften Zuspruches erfreute. 
Als der besüe Schüße erwie? sich Jos. Kabe 
der, der von 100 erreichbaren Punkten 98 
erzielte. Die zweite stelle besetzte Fmil Ma­
rie Lukna r, die es auf insgesanlt 85 
Punkte brachte. Dann folgten der Obmann 
d e s  V e r e i n e s  O b e r l e h r e r  F r a n z  L u k n a r  
»ilit 80, Bogomir S o 8 t e.r mit ebenfalls 
80, Ivan Lib!» mit 79, Ploj niit 78, Seifert 
mit 70, Kunler niit 75, Be«ligaj mit 74 und 
^deberling mit 71 Punkten. Der Veranstal­
tung wohnten auch Vertreter des Maribori^r 
Schühenvereines bei, die ^den wackeren Schnt 
zen herzliche Grüße überbrachten. Die Sieger 
wurden mit schmucken Preisen bedacht, die 
von den Industrien und der Kaufleuteschaft 
in Tezno gestiftet worden nxlren. 

m. Unsinniger Racheakt. Ein gewisser I. 
aus Öresnjevci wollte sich auf diese Weise 

rächen, daß er de>in Besitzer Ja>kob Pohii; 27 
und denl Besitzer Bartholomäns SorLak 200 
Fichtenbännlchen vernichtete und aus de.n 
ÄVeillgarten des Besitzers Konrad Noznlail 
mehrere Dlltzend Rek^nstöcke verschwinden 
ließ. 

Nl. Wer kennt den lwaben? Gestern spät­
abends bat inl .'i^ause des Besitzers Johann 
.K l r b i Z in Zrkovce ein etwa »jähriger 
Knabe Uln Unterkunft. Trotz eindringlichen 
Fragens kmlnbe der Kilabe weder seinen Na­
men, noch deil Wohnort seiner Ang<'hörigcn 
angeben. Etwaige Aufschlüsse über seilie Jden 
tität lnögen der Polizei oder Gendarnlerie 
bekamitgegebcn iverden. 

m. Opfer eines imvorsichtigen Radfahrers. 
Äcstern vorulitwgs wurde der Diener Franz 
Lorbek^ in der TomZiöeva ul. wohnhaft, anl 
.'(laulptplatz von eillenl Nadfahrer umgesto­
ßen, wobej er eiile erhebliche Verletzung ant 
.'(^interhan^ erlitt. 

m. Diebstahle. Aus d^nn Dachboden des 
Fleischhauers L a Z i ö in der Koroska cesta 
entivenldete in der vergangenen Nacht eili 
unbekannter Täter einen Koffer mit verschie­
denen Kleidungsgegenstäilden. Der Weberin 
.«^ledwig Zimmer kan, gestern aus ihrer 
Wohnung in der Koro«ka cesta ein Wande­
rer-Rad, Nummer 1'00.25'1. abhanden. Der 
.Kellnerin Marie F r as. lvohnhaft in der 
Meljisfa cesta, wurde ein Wintennantel ge^ 
stöhlen. 

,n. Immer wieder Falschmünzen. In letz­
ter Zeit tauchen fast täglich Falschninnzen 
iin (^ldverkehr auf. Unlängst wurde bei ei. 

nem Patienten im Kraukens>aus eine ge­
fälschte 2-Dinar-Münze vorgefunden ulld ge­
stern entdeckte eine Trödlerili iil der Kasse 
eine sehr gut nachgeahnlte 20-Dinar-Mün-
z<-. 

* Belika kamirna. Täglich Programm und 
Kabarett. 4794 

ni. 39 Hühner gestohlen. Ein größerer Hüh 
nerdiebstahl wird aus Loka bei Sv. IanZ! 
anl Draufelde geineldet. wo ein unbekanli-
ter Täter aus dein Stall des Besitzers Josef 
Bab ie nicht weniger als 30 .'^>ühner nnt 
sich gehen ließ. 

IN. Wetterbericht voin 7. Mai, 8 Uhr: 
^^euchtigkeitsniesser 24, Baronieterstand 730, 
Temperatur 13, Windrichtung 0, B-'wöl-
sllng ganz, Niederschlag Regen. 

b. Die drei Lichter der kleinen Beronika. 
Der RoulMl einer Kinderseele ii, dieser nnd 
jener Welt voll Mallfred Acher. Verlag Hei-. 
s<! Und Becker, Leipzig. Auch in diesem W^rk 
ist Manfred ^iyber seineul eigensten l^ebict 
d<s Uebersinnlickien tren gebliev-'n und hat 
einen Roinan gestaltet, der in ^ornl und In 
l)alt einzigartig ist. In der Mitte steht da-
ln't uiunderbarer Zartheit nnirissenl' Seelen-
lekien eines .Kiildes. das in t!ef?m ^'iifsang 
mi! den geheilnnisvollen Kräften der Natur 
steht und alls seineni Schicksal gllellelt die 
tiefsten Erkenntnisse. Ein le^ensl'ejahendes 
Bllch, das alle Kreatur prevst nn) heiligt, ein 
Buch der Gesundilllg einer kran?i!n Zeit nn?". 
dl'ch zeitgemäß, lveil es nber der Zeit sti-ht 
uni" von den ewigen Werten handelt. 

Avothelennachwienft 
Dannerstag: Sv. Areh-Apotheke (Mag. 

Vidmar) imd St. Antonius-Apotheke sMag. 
Albanc^e). 

Freitag: ?.l?ariahilf-Aipotheke (Ma^^. Kö­
nig) und Mi^ihren-Apotheke (Mag. Maver). 

p. Vom neuen Schochklub. Wie bereit? 
berichtet, wurde dies<'r Tage auch in Ptuj ein 
Schachklnb gegründet. Der Klnb, der bereit« 
.30 Mitglieder zählt, n?ählte in seiner grün­
denden Vollversainnllnng llachstehend<' Ver-
eknsleitung: Obmann Rechtsainvalt Doktor 
Slug «a, Obnlannstellvertreter Diplomkanf 
l n a n n  H a r a l d  «  c h  w  a  b  n n d  D r .  5  c h e i b l  
Sckiriftfüihrer Privatbeamter o it e r i , 
kassier August G p a t, Zengwart Z « l e n-
k o, Ausschußmitglieder (^ber?as. Dr. Bi'u-
nien, Sadnik, Mar llnd Gorni?. 

P. Neorgifeter. Wie alljährlich, feierte 
unsere Garnisvil auch l>ener den Georgitag. 
Unter dem Äonllnando des Hauiptlnannes 
B o  ̂ i <? bogaben sich die einzelnen Forma­
tionen aitf d^il Wiesellgrund anl Gnte Ba-
bosek, wo s^ch u. a. auch Stadtkomnlandant 
Major ManojlvVi Gendarln^riekoln 
inandant.^>auptnlann Bervaldi, Bür­
germeister Dr. N e nl e c, R o z ul a l, als 
Vertleter der Bezirkshauptmannsck>aft, Dr. 
?! a l a IN n n für den Sokol, Vertreter der 
?^enern>ehr und ein ',ahlreich<'?' soinskiges Pu­
blicum eingefunden hatten. 

p. Im Tonkmo wird l>ente^ Donnerstag 
der nmnderbare Prachtiiln, „"^'r Sieg de? 
.^»erzens" uiit Dorothea Wieck und Karl Lud-
wig Dichl gc'zeigt. 

NatlonaUheater ln M«wor 
R e p e r t o i r e :  

Donnerstag, 7. ZNai ltm 20 Uhr: „Derekwr 
Öampa". Zugllnstell der Sc^ulpieleroer-
vereiMgung. Ermäßigte Preise. Zmil letz­
ten Male! 

Freitag, 8. Mai: Geschloffen. 
Samstag, 9. Mai 20 U-Hr: ,L««des »md", 

Ab. C. Premiere. 
Sonntag, 10. Mai um 15 Uhr: „D-r Otig« 

Antonius". ̂  Zugmlsten der Schauspieler 
Vereinigung. Ermi^ic^e Preise. 

llmon»Tontino. 'Heute, Donnerstag zuln 
letzteil Mal das herrlich«' Filnriverk „Der 
schwarze Engel". Ab Freitag das große nlu-
sikalisck)e Wiener Lustspiel „Xanzmufik" (Li.'-
be und Jazz). Ein eheiterer Filin, eine rei­
zen^ Liabesgeschichte voll bezaubernder Me-
lodieil, zugleich ein musikalisches Problein 
zwischen Jazz nnd klassisclier Musik. Ji^ den 
.'^uptrollen siild die bekalinteste,^ Darsteller 
beschäftigt, darnnter Hernllinn Thiinig, Lia­
ne Haid, Leo Slezak, (^ust! Hilber,' l^^eorq 
Alexander lind .'»ndols (5arl. Jui Borspaull' 
programnl enr ausgezeichneter „Micleli' 
Mon'se"--Filnl. 

Burg-Tontino. Bis einschließlick, Dou' 
nerstag der erstklassige Gros;fitul „Ahasver" 
(Der eunge Jude) nach deln berüihinten gleich 
llamlgen Blich. Freitag l>eginnt die lustig^' 
Usa-Tonfilnlkoinödie „Spiel mit dem Feuer" 
Ulit Paul Hörbiqer, Trllde Mirlen und (<l^ 
ga Brink in de»! Hauptrollen. Dieses äußerst 
gelungene Lustspiel Nlit humorvolseii ver 
wickelten Liebes- und (5s)<szenen lmtle über­
all, wo der Filln zur VoriÜhrnng kilin, ei-
:len glänzendell Erfolg. In Vor'''.'reitun<^ 
der große Krimiilalfilnl in delitscher Spra:l)e 
„Die Verfolgung". Unsere '.v^'atinee nin 
Samstag um 14 und Sonnte., nnl 11 Ulir 
der George O^Brien-Zensatiolisfilm: „Die 
blutige Abrechnung". 

weitere ecice 

Sein Stolz. „Wieder sitzen geblieben! — 
an deiner stelle würde ulich schämen, 

als so großer Iuncie noch mit den >^ileiilen 
in derselben Atlasse zu sitzen." — sei)e 
die Sack>e von einer ganz anderen Seile 
an, Mutti. Ich frene mich iuiuier, wenn ich 

sehe, wie stolz die Kleinen darauf sind, das; 
sie Ulit einenl so großen Jungen wie i<-Ii 
bill in derselben Klasse sitzen". 

lSin kleiner Menschenfreund. Mutten 
„(^)estertt hast du mir solche Zreude lieniatl>l, 
daß du der Erste ili der Klasse wurdest, u. 
heute bist du schon wied<'r l)<'runterg<'koin' 
ulen!" — Knabe: „Aber, Mania, eine an­
dere Mutter will do<l> aul1> uml eine Frende 
haben." 

Die Angen anf! Der Mlnsnlanil sah sich 
den lieuen Laufburschen an: „Ich will eill^'n 
Jnllgen haben, der seine 'Zache versteht! 

Ich habe die faulen nnd schläfrigen Bnr-
'ck)en satt, die niemals selber die Augen aut-
uiachen können und sehen, nxis getan wer-
deill uluß, um dem (^schüft zn nutzen! — 
Weißt du. was ich nleine," — „Ja", ant­
wortete der Illiige eifrig, „soll ich schiless 
gehen ilnd Is»nen eillen sailberen Klagen 
holen?" 

Das .̂ «mptiment. „Die )1iose, die Sie nnr 
alif dem letzten Ball gaben, gnädige«> Fräu 
lein, habe ich aufbenmhrt. '5i<' erinnert mich 
täglich all Sie." — Aeltliche Danie: „Die 
uluß doch schon ganz l»<'rn>elst sein." — 

Herri „Ja". 
AngeiSandter Kmgge. ./^t^nn ein Mann 

das Ziimner betritt, so el^ordert di.' 
likeit, daß lmrn voll seinenk Stuhl aufsteh!". 
sagte die Lehrerin. — „Daß weis, ich schan," 
ertviderte die Schülerin, „nleine Mutter sa^lt 
llniner zu nieiner irstesten Schwester: „Wen», 
kein Man»! kouimt, dann blei-bst du schen?" 
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Oesterreich England 2:t 
Das Wiener Stadion, das mehr als 

<»0.000 Zuschauer erfüllten, war gestern i>er 
Schauplatz des größten sußball-sportlichen Er­
eignisses in di^em Jahre. Der Lehrmeister 
des jkontinents, Englands Meisterteam, ivar 
ausgezogen, um gegen das wi^r erstarkte 
„Wunderteain'^ Oesterreichs einen Fußball-
läiiderkanips Ku absolvieren. Das Spiel, des­
sen Rundfunkllbertragung vsn der ganzen 
Welt gelauscht wurde, nahni gleich vom An­
sang an einen draumtisclien Verlauf. Trotz 
der Schärfe des Kanipfes, wurde dieser in 
einer ^ispielgebenden fairen Mngart ge­
führt. 
In der ersten Hälfte des ereignisvollsn 

ttanlpfes l)atten die Oesterreicher ztveifel-
los mehr vom Spiel. In bleibender Berfas-
suilg befanden sich vor allem der Angrifss-
fi'khrer Sindelar sowie di« beiden Flü­
gelmänner B i e r t l und G a i t e r, die 
eine Reihe von drohenden Aktionen durch­
führten. Bereits in der IS. Minute gelang 
es Sindelar, nach einer meisterhaften So­
loaktion Viertel freizuspielen, worauf 
dieser nlit einem Flachschuß unl)altbar ein­
sandte. Die Engliinider gingen zwar sofort 
zunl (Gegenangriff über, doch kamen die Oe­
sterreicher 5 Minuten später überra.schlend 
s c h n e l l  z u  e i i l e n l  z w e i t e n  T r e f f e r .  G a  i t e r  
war schön durchgekonimen und hatte das Le 
der hoch eingesandt. Der englische Torhüter 
srürmte vorzeitig herans, sodaß Ball hin 
ter seincin Rücken ins Goal rollte. Den Oe-
sterreichern boten sich noch einige Chancen, 
die insbesonder von Sindelar ausgearbeitet 
n'urd<'n, aber auch die Engländer versuchten 
auf jeden Fall, das Resultat herabzusetzen, 
dlich scheiterten alle ihre energischen Angrif-
ke an der ausgezeichneten Leistung des öster­
reichischen Torhüters Pl a h e r und des 
fainosen S c st a. Mit 2:0 klar führend 
ging Oesterreich in die Pause. 

?iach Seitentoechsel änderte sich fast völ­
lig das Bild. Dic Wiener schienen stark er-
inattet, in, selben Maße wuchs das Sclbst-
i'^vtranen in der englischen Mannschaft. An­

griff auf Angriff folgte aufs österreichische 
Tor, dckch meistert« P l a tz e r die schwie­
rigsten Bälle oder wu«ben sie schon zuvor 
von S e st a und S ch m a u s imschSdlich 
gemacht. In der 9. Minute fiihrten die Eng­
länder einen Eckball aus unb den von der 
Torstmige abMllenden Ball erwischte Ca m-
s e ll mit dem Kopf, der ihn unhaltbar inS 
Tor beförderte. Die Engländer hatten dann 
fast bis zum Schluß das Spiel in der Hand, 
obwohl auch die Oesterreicher eine Reihe von 
Gegenangriffen inszenierten, doch verpaßte 
insbeson-d^e V i c a n die günstigsten Aus­
sichten. Dank der hervorragenden Leistung 
des österreichischen HinterspieleS und der LÄu 
ferreihe schloß r̂ ^mpf mit einem von d«n 
Zuschauern viebbejubelten 2:1-Sieg Oester­
reichs. Den Kampf leitete in vorbildlicher 
W e i s e  d e r  b e l g i s c h e  S c h i e d s r i c h t e r  L a n g e -
n u S. 

: GK. Rapid. Freitag, den 8. d. um 20 
Uhr Zusammenkunft der ersten Mannschaft 
.sowie der Jugend inl Klubheim. Zuverläs­
siges Erscheinen wegen des sonntägigen Spie­
les gegen „Celje" unbedingt notwendig. 

: Der SK. SÄje kcknmt. Sonntag, den 
10. d. wird sich unS wieder einmal der SK. 
Cslje vorstellen und zwar werden die Gäste 
mit zwei Mannschaften zur Stelle sein. Den 
Gegner stellt „Rapid" und zwar treffen um 
14 Uhr die Jugendmannschaften aufeinan­
der, worauf um 15.1S Uhr die erste Mann­
schaften das Feld beziehen iverden. 

: „Zelezniöar" nach eakooee. Die Eisen­
bahner treten nächsten Sonntag ini Kan?pfe 
um die LNP-Misterschaft in öakovec gegen 
den dortigen Sportklub an. Das Spiel ist 
geeignet, bereits die erste Entscheidung im 
Fußballfinale lierbeizufiihren. 

: JAgoslawien gegen Rumänien. Der konl-
ttienden Sonntag in Bukarest zwischen Ju­
goslawien und Ruumnien stattfindende Fuß­
balländerkampf um den Pokal des rumäni­
schen Kölligs wird von Glaser, Hügl, Belo-
Sevie, Arsonijcvie, Gat)er, Lechner, Tirna-

niT,. Bujsadinovie, Mqrjanovik, TomaSevie 
und Glivoviö bestritten werden. 

: Die FJS-vetttS«Pße 193? werden vom 
Französischen Wintersportverband in der 
Zeit vom 17. bis 24. ^ber 193? in Chamo-
nix ausgetragen. 

: Gsfioter Ml 13 gssttert in Vesgrad. Am 
kommeiü>en Sonntag findet in Bukarest der 
fällige Fußball-Länderkanlpf zwischen Ru­
mänien und Jugoslawien statt. Damit Beo-
grad nicht ohne Fußballprogramm bleibt, 
wurde die führentP bu-lgari^ Mannschaft 
Sofia FC 13 nach BeogÄ» zu zwei Spielen 
eingeladen. Am Samstag spielen die Bul­
garen mit BSK, am Sonntag mit „Jugosla-
vija". 

: In BeogrOh schlug gestern der BÄSK 
im MeiDrschaftsspiel die „Jugoslavija" mit 
1:0 (0:0). 

: Vilfan in Wien. Der jugoslawlsche 
Schwrnttnrekordeur Wilfan (Ljubljana), der 
in Wien Medizin studiert, ging dort !^i ei­
nem Wettschwimmen an den Start. Ueber 
200 Meter Crawl wurde er überraschend 
vom Wiener Knatek, der nur 2:33.4 benö­
tigte. geschlagen. 

: Hecht wandert Nach Ungarn aus. Der 
tschechoslowakische Tennissport hat nach der 
Resignierung Menzels noch einen zweiten 
schweren Schlag erlitten. Der Davis-Cup-
Spieler Ladislaus Hecht hat sich entschlossen, 
nach Budapest zu übersiedeln und sich dort 
ständig niederzulassen. 

: In Magensurt trug die Osijeker „Sla-
vija" zwei Spiele gegen die dortige „Au­
stritt" aus und unterlag in beiden Spielen. 
Die Klagcnsurter siegten 3:1 und im zwei­
ten Spiel sogar mit 4:1. 

: Bei den Tennismeisterschaften von Oe­
sterreich, die gegenwärtig in Wien vor sich 
gehen, gab es bereits einige Neberraschun-
gen: Bodiöka S Metaxa «:3, 7:5, 7:5, Benva 
— Dr. Kinzel 6:4, 0:3, 3:0, 5:7, 9:7, Taroni 
— Redl 6:4, 7:5, 6:3. 

: Ramilon, der französische Trainer un­
serer Davis-CupMannschaft, erlitt bei der 
Reise nach Zagreb eine Handverletzung, so­
daß er einige Zeit außer Gefecht gesetzt war. 
Der bcri'chmte Berussspieler, dem der Jugo-

„Cr ist sicher noch da", lächelte das Dol 
ridl schinerzlich. Wenn Anio sie jetzt noch 
llach >>ause tninc^ell im'ndc. das wäre zuviel 
dl'.) l^liictes auf einttml. Es war heute oh­
nedies schon so wundervoll geivesen, man 
durfte nicht unbescheiden sein. — 

Stille und Cinsamkeit l«i^en über den blas 
sen steinen der Strassen, die hellerleuchteten 
Fenster brannten langgezogene Rechtecke hin 
ein. Zwischen zwei .^^'länsern stand eine Pieta-
l^rn^iipx. in Marnlor. Tchlv^'r lag der tote 
.'i^'iland seiner Mntter im Arm. Da.^ l^esicht 
lief geneigt, nieinte sie auf ihn herab. Das 
Doridl blieb stehen und säianertc znsaminen. 

Von ein»in Kirchturm rollten .^ehn Sckilä-
ge i'lber die schwarzen Dächer hin. In dem 
alten Weinstock, der ein 'Parterrefenster nm-
rahnlle, retelte sich ein Vag<'lpmir und piep" 
ste ärgerlich über den Wind, der voul Fluß 
s^eraufstrich nnd sein <^esi?der in Unordnung 
ln'nchte. . . 

s c h r i t t e  k l a n g e n  a u f - ,  s u r c h t s a n l  r a n n t e  
dllv Doridl die Ztras^e hinab nach dem gro­
ssen Vrnnnenplntz, wo der Kne^l^t auf sie 
wartete. „Lang liat's gedauert", sagte er und 
spuckte in n^itein Bogen an dem helle» Wa^s' 
scr vorüber, da«^ in einen Zteinbrunnen hin­
abrieselte. 

„Es war Besuch da, Balthasar." 
„So! — Na, mich hnt nicht gefroren." Er 

sali eine verirrte Träne an ihren Wiinpern 
glänzen nnd nieinte tröstend: „Morgen ist 
aAch ivieder ein Tag. Mußt fein Geduld ha­
ben. bis der junge Schütte sein erstes Brot 
verdient. — Sechs Jahre oder noc!^ länger, 
was?" 

„Ich lveiß nich, Balthasar." 
„Ist auch gut. wenn man nicht alles weiß, 

Dorids. Jsl ein liös' Ding, da? Aber 
w^'rt ist er's schoi» — glanb' ich ivenig. 

stens. Hineinsehen kann man keinen«. Hat 
schoil manch einer ewige Liebe geschworen 
und eine andere genommen, wie s Zeit war." 

„Das tut der Anio ni5)t." 
„Nein? Ist der anders als die an-

deren?" lachte der Knecht. 
„Sicher, Balthasar!" 
„Na, glaub's nur. Solang man glaubt, 

steht man Brennessel fiir Nelken an und 
inerkt's erst, wenn nian sich hineinsetzt." 

Das Doridl steckte plötzlich den Arm durch 
den des Knechtes. „Waruni l>ast du denn ei­
gentlich nicht geheiratet. Balt^sar?" 

Sein Lachen klang durch die Stille. „Weil 
niich keine geiyollt hat." 

„Nein, Balthasar!" 
„Jawohl, Kindcheu. Ich war ihnen zu 

häßlich." 
„Aber du bist doch gar nicht häßlich", er­

regte sie sich. 
,,Doch. doeli", meinte er ehrlich. „Jetzt bei 

der Nacht sieht nmn's ja nicht, aber Tag 
stimnrt's schon. Denn, weißt du. Doridl, jede 
will einen schönen Mann und jeder ein schö­
nes Mädchen. Und lauter solche gibt eS nicht. 
Drnm bleiben so viele übrig, iveil die Haß" 
lichen keiner ninnnt. As ob da <'iner tvaS 
dafür könnte oder sich sein Gesicht zurechtzu-
hobeln vermöchte. Sei froh, daß du so gera­
ten l>ist. — Was die Leute da herunten für 
eine Luft Haben", lenkte er Plötzlich das 
spräch ab, „ganz fencht und ulld massig. — 
Kein Wunder, ivenn ste das Reißen kriegen. 
Und wie die Mauern schwitzen. Ich möcht' 
nicht schlafen da herunten." 

Und als das Doridl nichts erwiderte, weil 
sie im Geiste Zwiesprache mit dem sch^^en-
den Anio hielt, schnneg anch er. 

sie ilberqnerten die gnaderngefngte 
Brücke llnd bogen nach der Höhe ein, 

der die Fenster des Kießlinghoses leuchteten. 
Unten aber in der muffigen Stad, wie Bal 

thasar sagte, tat Anio nntten aus tiefstem 
Schlafe einen hellen Schrei: Er lva-r im 
Traunl mitten durchs Eramen geraffelt. 

» » » 

Ein verschwiegener Klassenkanierad von 
Anios Nachkurs brachte dem Doridl dioje 
Botschaft: 

„Du! 
Dr. Nisser, dieser Schuft, hat inich wirk­

lich altfs.'lorn genommen. Ich sitze in der 
ersten Reihe. Meine Möglichkeit zuni 
Spicken. Und ich habe alles vergessen: Z^et-
ne Forinel fitzt nrehx. von Griechisch und 
Latein ist kein blasser Dunst mehr voL-
handen. Sie iverden alle durchkoutmen, 
nur ich nicht. Ach, Doridl, ivaruul belest 
Dn nicht für Deinen unglücklichen 

A n i o.-
Und über diese Zeilen hin stürzten Doridls 

Tränen. Heiß und unaufhaltsam. Die Schrift 
Aiigc waren bereits so verwischt, daß Frau 
Kießling Mühe hatte, den Inhalt noch her-
auszuklügeln. „Seine Sckirift ist miserabel", 
meinte sie lächelnd. 

„Ach Gott, Mntter. jetzt kann er doch nicht 
besser schreiben bei dieser Ausregung! Und 
wegen der Schrift fällt doch' keiner durch." 

„Sicher nicht", stimmte sie lächelnd zu. 
„Er fällt überhaupt nicht durch, mein Dum-
mercjh^n." 

„Er hat al^er alle Formeln vergessen. Mut­
ter, und von Latein und Griechisch sitzt keine 
Spur mehr." 

„Das glaubt er nur", tröstete sie. „Du 
darfst überzeugt sein, immer sind diejenigen 
die Besten, die das Wenigste von sich erwar­
ten. Die Prahler nnd Schreier schneiden 
dur^weg am Schlechtesten ab." 

slawische Tennisverband ein Honorar von 
1000 Dinar täglich zuerkannt hat. wird näai 
sten Samstag und Sonntag ein ösfenttich.'^ 
EAhitionSspiel absolvieren und zwar wir^ 
er Samstag rm Einzel gegen Kukuljevi? und 
am Sonntag gegen Punöec antreten. Au­
ßerdem wird Aamillon auch ein Doppol nl.t 
Pallada als Partner bestreiten. 

: Der Wî r DreilSnder-LenniStampf 
Jtalißn — ^ftsrreich — Ungarn schloß mit 
einem Sieg Italiens, das die beiden übrigen 
Länder mit 2:1 schlug. 

Freitag. 8. Mai. 

Ljubljana, Ii Schulfunk. 12 Schallplatten. 
18 Frauenstunde. 19.40 Arbeitervortrag. 19 
Nachr. 19.30 Nationalvortrag. 20 Operet-
tenlieder. — Veograd, 17.45 Orchesterkon­
zert. 18.30 Al«wierkonzert. 19.15 Nachr. 
19.30 Stunde der Nation. 20 Opernüber­
tragung aus Zagreb. — Wien, 7.25 Früh-
koilzert. 10L0 Schulfunk: Im asrikalnischen 
Urivald. 11.25 Stunde der Frau. 12 Mit­
tagskonzert. 15.20 Für die Jugend. 10.05 
Franz Lchar (Sch.) 17.30 Konzert. 18.10 
Bortrag. 18.35 Wie eine Landkarte entsteht. 
19.30 „Genoveva", Oper. — Verlin, 17.50 
Gesundheitsführung. 19 Müsik aus 
Gynt". .20.10 Konzert. ^ Breslau, 17 Kon­
zert. 19 Hörfolge um die Liebe. 20.19 Es 
klingt ein aLtes Lied. — Deutschlands-nder, 
18.45 Vortrag über Island. 30.10 Unter­
haltungskonzert. 21 Bunter Abend. — Leip. 
zig, 18 Unterhaltungskonzert. 20.10 Buntes 
nttlsikalisches Farbenspiel. — Mlinchen, 1?^ 
Konzert. 19.46 Liederabend. 21 .Hörfolge. — 
Parts. 18 Orchostevkonzert. 90.30 womödte. 
— Beromünfter, 18 Wie Pflegen wir unsere 
Blumen. 19.30 Opernübertvagung aus Wien. 
Prag, 18.10 Deu^'che Sendung. 19.40 Bun­
tes Programm aus Volkslieder. 20.30 Ma-
vievkonzert. — Droitwich, 19.10 Berdi's 
Falstaff". 20.50 Ta:izmusik. — London, 20 
„Die Walküre". 21.15, Konzert. — Mailand, 
17.15 Tanzmufik. 20.45 „Carmen". — Rym, 
17.15 Konzert. 20.45 Komî die. — Budapest, 
18.30 Operette. ?1 Klavierkonzert 

Das Doridl »var noch nicht ganz beruhigt. 
„Ich habe eben die Wallfahrt noch nicht ge­
macht. Das ist es. Deshalb hat er keinen 
Segen. Aber morgen in aller Friihe gehe ich 
nach Sankt Korona. Dn erlaubst es doch. 
Mutter?" 

Frau von Kießling »var nicht ganz einver­
standen. Das Wetter war unbeständig. Die 
F^vühmorgen noch Ml und voller Nebel. Zu­
dem erwartete fic einen Pferdemakler, der 
di« jungen Fohlen ansehen wollt«. Balthasar 
konnte das Ktvar auch allein machen, aber «r 
behauptete, es hätte gleich ein anderes Ge-
ficht, wenn die Frau anwesend iväre und 
nicht bloß der Knecht. 

„Ich kann doch alleill geheil". meinte das 
Doridl in die Bodenken !^r Mutter hinein. 
„Nach Sanft i^orona läuft der Weg wie «'ine 
'Schnur. Und es sind imnler Lente nnter-
wegs." 

„Ich sorge lnich trotzdenl, And." 
„Dann könnte ich auf denl Heinlweg auch 

gleich Onkel und Tante Merkt besuchen", 
sing das Doridl wieder zn bitten an. „Wir 
sind so lange nicht mehr dort gewesen." Sie 
sah, wie die Mutter schwankend wurde und 
strich ihr über die-Wange. „Ich bin doch 
schon sl^zehn Jaihre!" 

^rau von Kießling überlegte. Zwei Stun. 
dell nach Korona Vnren nicht gerade allzu­
viel. „Wie laitge wiW du beten? — (5ine 
Stunde? — Aber imme^in, ivenn du willst. 
— — Dann^ ilöch eine Stunde nach Polllg 
zu den Merkts. Sie ^verden dich so rasch 
nicht wieder fottlassen. Do<l) spätestens n», 
sieben Nluftt du zu .^use sein.^ 

Das Doridl lvagte kauni zu atmn, vo^ 
Freude. „Punkt sieben Uhr laufe ich hier 
^in.* 

„Dil sollst nicht laufen", verwie? sie Frau 
von Kießling streng. 

„Natürlich nicht, so war es auch nicht ge« 
meint. Mutter. Ich wollte damit nur sagen 
daß ich pünktlich sein werde." — — 
^n Minuten vor fünf klopfte Balthasar 

a.n ihrer Türe. Der Morgen war nicht eben 
freundlich. Das Doridl fror, als es das noch 
schlaftrunkene G«?sicht in das groß<' Wasser­
becken tauchte. Vor den Fenstern, an denen 
die Vorhänge zi^rückgezogen n'aren. lag dik-
ker, grauer Neb<'l, der sed'n Vlick ,ilr Ztadl 
versperrte 
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Die WeMvarmmSrkte 
In der abgelaufenen Woche kam es auf 

den meisten Warenm>'i?7?ten zu stärkeren 
PttlSschwanrungen, oie vielfach «durch äußc-
re Ewstüffe, wie den scharfen Kursv^ang 
der Rewyorter und si^lser EffenktenöSrfe, 
die Wahlen in Frankreich, die poMis«!^ 
Lage in Europa, aber auch dur6) ci^entli«!!^ 
Marktsattoreii, wie Wetter- unid Saaten-
standsmeldunZen und dergleichen, ausgelöst 
lourden. Ueber den Verlauf der wichtigsten 
Märkte wäre kurz folgendes zu berichten: 

B a u n l w o l l c :  D e r  g i m s t l g e r e  W e t t e r - -
charakter inl amerikanischen Anbaugebiet 
führte zu Sicherungsverkäufen in Terminen 
neuer (^nte, während die Preise siiL alte 
Ernte sick) als widerstandsfähig erwiesen. 
Gegen Wochenschluß kam es auf bessere Nach 
frage seitens des Handels und Deckungen 
der Konternllne zu einer Reaktion, doch 
konnte das Kursniveau der Vovwock>e nicht 
erreicht werden. Der Preis für Oktober-
lieferung sank im Laufe der W^)e in New--
t)or? von 1l)L7 auf 10.12 und erholte sich 
am Freitag wieder auf 10.27. In Liverpool 
lauteten die entsprechenden Kurse 5.74, 5.58 
und 5.64. In Bombay s)ielten sich die Preis­
veränderungen in engeren Grenzen; Oonrra 
wurde aan Montag mit 186 und sp!citcr nnt 
l84 gehandelt. In Alexandrien gab der 
Preis für Sa!?ellaridis, Julilieferung, im 
Verlaufe der Woche von l4.W auf 14.89 
nach. 

G e t r e i d e :  A u s g i e b i g e  N i e d e r s c h l a g e  
im s-Wwestamerikanischen Trockenheitsgebiet 
ließen auf dem Chicagoer Weizenmarkt die 
flaue Tendenz wi^er die Oberhand gewin­
nen ulÄ» fschrten zeitweise zu s6)arfen Preis­
rückgängen, die durch umfangreiche Glatt­
stellungen der Spekulation noch gefördert 
wurden. Gegen Wochenschluß wurde die 
Stimmung etwas freundlicher, da Meldun­
gen über eine Verzögerung der Anbau-
arbeiten im Sommerweizengebiet der USA. 
und in Kanada sowie die günstiige statistische 
Lage des Weltweizemnarktes mehr Beach­
tung sandelt. Juli-Weizen schloß in Chicago 
am Freitag 86V» (nach 90^/» ant 25. April), 
in Winnipeg 79Vs (nach in Buenos 
Aires 1O.W (nach 10.09) und in Liverpool 
6/2 (nach 6/3?^). Bon den übrigen Getrei-
dcacten lagen Roggen und Gerste schlvach, 
tvShrend die Tendenz auf dem Maismarkte 
vorwiegend f^t wM!. 

Z u c k e r :  D i e  P r e i s e  g a b e n  i n  d e r  a b g e ­

laufenen Woche sowohl in London als au6) 
in Nswh-ork etwas nach; bei tiefen Notierun­
gen einsetzende Käufe des Handels boten de,u 
Markte danll eine Stütze. Mailieferung 
schloß ani Freitag in London 4/10Vs (nach 
4/1lAl anl Montag), in Newyor? 2.34 nach 
2.86. 

K a f f e e :  A u f  d e ^ n  K a f s e c m a r t t e  n i a c h t c  
der Preisrückgang in der abgelaufenen Wo­
che nach einer kurzen Reaktion weitere 
Fortschritte. Rio wurde Freitag in Ncwyork 
nnt 4.41 (nach 4-59 am Dienstag), Santos 
mit 7.l)8 nach 8.08 gehandelt. 

K a u t s c h u k :  D i e  v o m  K a u t s c h l l k -
komitee beschlossene «Erhöhung der Produk-
tionslsuote von W auf 65"/« füi: das zweite 
Halbjahr 1936 kam überraschend und führte 
am Äenstag zu einenl s<^rseren Preis­
rückgang. Später beruhigte sich die Stim­
mung, da man den Eindruck gewann, daß 
die Ethöhung aldgesichts der anhaltend gu­
ten .Konsumverhältnisse keine besondere Ge­
fahr für die Preisbildung bringt. Die No­
tiz sank in London von T«/»«. auf 7°/ta und 
stieg bis Freitag wieder auf 7V2. 

M e t a l l e :  A u f  d e n  M e t a l l m ä r k t e n  
lvar die Stimmung in der abgelaufenen 
Woche etwas schwä6)er. Kupfer ging in Lon­
don von 37^/-- Pfund Sterling auf 37'/» zu­
rück, Zinn von 208l/« auf 207 X, Ziltk von 
15V< auf 15 und Blei von 16''/» aus 16. Es 
scheint, als ob in den letzten Wochen grö­
ßere Deckungen erfolgt wären und für die 
nächste Zeit nnt einem Nachlassen der Kauf­
lust gerechnet werden lniüßte. — Der Silber­
preis stabilisierte sich nach den Schtvankun-
gen der letzten Woche in Newyork wieder 
bei 44Ai, der in London lautete am Frei­
rag 20°/,« nach 20°/» vor einer Woche. 

ÄnteniaUvnale Hotel-
gutfcheine 

Ein Beschluß des Internationalen Hoteibe-
sitzervereines. 

In Berlin tagte 'Vw-ntag der Internatio­
nale Hotelbcsitzerverein, der nach ersckMfen-
der Behandlung der Lage nlehrere wichtige 
Entschließungen saßte. So wurde nnt Rück-
sich darauf, daß interilationale Reisever­
kehr durch Beschrän'kuilg der Devisenaus­
fuhr von Tag zu Tag schwieriger wird, daß 
verschiedene Länder mit hoher Valuta im 

Begriffe sind, durch Einhebung von Ausrei-
jegebühren die Konkurrenz der Staaten mit 
n»Ä»riger Währung auszuschalten und daß 
unter diesen Umständen d^r internationale 
Reisct>erkehr Gefahr läuft, in jk'ürze vöNig 
unterbunden M wevden die Ausgabe von 
i n t e r n a t i o n a l e n  H  0  t  e  l  g  u  t -
s ch einen beschlossen, die eine sreizügi-
geve Reisebewegung durch die Schaffung 
eines Elearingsystcms aus dieser Basis er­
möglichen sollen, sodaß keine Devisen au^r 
Land gehen. 
^ Der Bollzugsausschuß beauftragte die ver 
schiedenen LällderdelcMtionen, init ihren 
Regierungen alsbald in Berhandlungell zu 
treten, um die Hilse und unentbehrlichea Er 
leichterungen si'lr eine reibungslose Ab>vick-
lnng dieser Aktion zu erhalten. In 
Deutschla nd und Italien ist 
die Ausgabe von Hotelgutscheinen bereits 
eingeführt und beMhrt sich ausgezeichnet. 

Börsenberichte 
Lj u b l j a n a, 6. d. Devisen: Berlin 

17«56.<)8 bis 1769.95, Zürich 142l1.26 bis 
1431.39, London 217.2V bis 219.!^^, New­
york 4351.07 bis 4367.38, ^ris 288.82 bis 
.290.36, Prag 181.10 Ns 182.30; österreick). 
Schilling (Privatclearlng) 9.18, engl. Pfund 
250, d<'utsche Clearingsch^'cks 13.55. 

Zagreb', den 6. Mai. S t a a t s )v e r t e. 
Kriegssch«den 356—357, 4^^ Agrar 47.75— 
0, Begluk 6Z—-64. 7V0 Jnvestitionsan-
leil)e 80.50- 0, 7?6 Blair 72—72.5)0. 8?^ 
Blair 81.50 -82; Agrarbank 216—2! 7.1)0. 

X Die Penjionsanftalt für Angestellte l^ält 
Sonntag, den 7. Juni nm 9 Uhr iitl städti­
schen Sitzimgss'aale in Ljubljana ihre dies­
jährige Generalversammlung ab. 

X BetriebS-rweitermig in der Textil-
branche. Me Firma „F u y 0 b r it n a" iir 
Kranj wird neben ihrer Textilfabi-ik «uch 
eine Spinnerei errichten. Anl I!;. d. wird 
der öokalaugenschcin vorgenommen nierdcn. 

X Die Waren- und <Kfse?tenbörse in Uzub-
ljana hielt Mitt)voch ihre Iahreshaujitver-
sainmlnilg ab. Aus den Berichten geht her­
vor, das; sich die Wirtschaftslage Slcweiriens 
inl Vorjahr ivenixl geändert hat, in gewis­
sen Betrieben ist so.gar «ine nenerlich«.' Ver­
schlechterung zu »erzeich,len gen>esen. Tx?? 
Reingvlmnn beträgt 1O0.4i50 Dinar. 

X Anwachsen des HandelSpassivmns ge­
genüber der Tschechoslowakei. Nach ileuesten 

Datvl schutdeten die jugoslawischen ^irmkn 
den tschechoflawk^'schen Exporteuren kür <'in-
«geführti! Waren Ende '^chril d. I. bereits 
128.7 Millionen Kronen oder r?li?d 233 Mit 
lioen Dinar. Ende September v. I. belief 
sich die Schuldenpost noch a«f 7? Mllionen 
Tslhechykronen. 

X Unernwrtete Diskonterhöhung in Frank 
reich. Um den starken Goldabflus; nach denl 
Auslande einzudämmen, sah sich die Pank 
von Frankreich gezwungeil, den Äskontzins-
fuß mit sofortiger l^jiltigkeit von 5 auf 6?» 
und den Lombardzinsfnsj von 7 auf 9?,^ zu 
erhöhen. Dieser Schritt der Emissionsbank 
tanl gänzlich unerwartet, da nian in )?>rt. 
schaftökreisen vorerst diele Maßnahn:en nicht 
in den Bereich der Möc^lichkeit zog. Nach An­
sicht von F-achleuten wäre e? anl besten, den 
Frank nach den: tschechoslowa^kischen 'Ninster 
um einige Pro.Mt abzuwerten. Die Folge 
davon! >Mre die sofortige Einstellling der 
Kapitalsslllcht und die Rückkehr des Golde?. 
waS einen Abbau der Diskont;in?er^öhun-
gen mit sich bringen milßte. 

X Jugoslawischer Schafkäse für Deutsch­
land. Dieser Tal^e haben in Pirot Deutsche 
eine Lieferung von 30 Waggons Schafkäse 
fiir Deutschland zum Preise von 16 Dinar 
je Kilogramm, f^'anko Staatsgrenze, verein­
bart. Die Milchpreise in der Piroter Ge» 
gend sind nunniehr nni 20 bis 25°/v gestie­
gen. Für Schafmilch wird jetzt ein Preis 
von l.-tO—2 Änar je Liter bezahlt. 

X Raphtaexportpreise Rumäniens. 
der abgelaufenen Woche galten die folgen­
den .Erportpreise für rumänische Naphta-
erzengnisse (die Preise verstehen sich iob 
Constanza je 1000 kg-Tonne in englischen 
Goldschilling): Leichtbenzin 55, Schwerben­
zin 35, Lenchtöl 23^4, Weiß-lSpiritn.z Se­
kunda 23, parassinhaltiges Motoröl >23, pa-
rasfiilfreies Motoröl Paraffinfreie«^ 
Pech 24'/ü lind paraffinhaltiges Pech 12. 

X Bulgarische Erdbeerenerntc ausver­
kauft. Fast die gesanlte benrit^e Erdbeeren­
ernte Bulgariens ist nach England vorvev^ 
kauft worden. Ter Preis se Kilogrannii iit 
in den letzten Tagen von 5..50 ^anf 7 
gestiegen. 

Rumänien will Aluminium erzeugen. 
In industriellen Kreisen Nlimäniens tragt 

inan sich mit der Absicht, das reiche Baurit­
vorkommen in verschiedenen runiänischen 
Gegenden zum Anfban einer inländischen 
Aluminiumindustrie zn oerwenden. Das Ge 
samtvorkommen wird aus 22 Millionen 
Tonnen geschätzt, 'jnr .^X'rstellunli von täg­
lich einen« Waggon Alunlininin braucht man 
rund 4 Waggons Baiirit. Der rnniänische 
Alumininmverbrauch beträgt im ^ahre 2.'»0 
Waggons, so daß noch ein auSp^'ichender 
Ei'porti'lberschusi oerbleibt. 

Sic MlMiZKLIickk-

W 

vD» i»«U LKvcK W»gG» 
>VoniLe Leliunäen später »prenetvn ä'^r» 

tuLnan unck ?lancdet suk 7.vei kriseken pker-
äen ^en Wee nsicli Laiais ontianL. 

»>Veiüt 6u. va8 uus Levorden ist?« 
lraLto ll'^rtSLnsn. ^väkrenck sie vie toll äa-
vonstobsn. 

»Ictl sali, cIaL zvei vor soinen Kuxeln kie­
len, vorauf er sied mlt dem slsxen »n die 

znäereu mitc^i^te.« 
»(Zvt eemselit» ^d«il Ls tZÄiurix. 

ckaö älek mi Stieli IsWen milssvn, aber 
^eUeiellt envurtet un8 dagselbe I^08 viiüee 
Lckrittv weiter. VorvÄrtR, plUNcIlet! Du dist 
ein Stastskerl!« 

Ae allen ein >ven»L in LAint>l)mer, aber 
netten auf lter Araöo 8tetionc! ui»^ mit äen 
k^oräon anl ^üsel. (!Hrs<1e von äen l'oren La 
lais al)ei- dractien ^ie ?feröe -Zusammen und 
xvnliton niekt mot^r ^vviter. 

vOr 8«k>kßGr im«ß ctGr frsmÄG 
unck ?IanLket bexadon sicU 

cleskald 2u k^uü 2um tlaken, wo nur ein ein» 
2lke8 Sekikk soxelkertik las. 

»Könnt Ikr miell viellelclit na-cl» Lnxlanck 
iiderset^n?« IlSrten sie einen k'remclen äen 
Scliikker kragen. 8v!n Vlenvr Ztanck kinter ikm 
unck sab seiir stsubiL aus. als od sie eine 
laiixe I^else Iiinter 5lc1l kätten. 

»Keiner kmnlnt Iiiinidei- otino eiiill 
<^re Erlaubnis vom KarcUnsl,« »litMxrtvtv 

lier Sckitier. 
»Die dadv iel»,« SALto ckzr t^äelmann nmt 

7.eiLte ein Papier vor. 
»Qttt.« orIclSrte cler Sciutier. »uder lt,r 

niiiLt äie vnterseliritt <tei> Nafeniiapitiili.»i 
obenckrein liaden. I^r xvoknt äort ckriiden ii, 
äem kleinen Haus Waldessaum.« 

sofort sciiluxeii äer Läelmann un(j ^-ein 
l^iener cleii ^n^^Leken<.'i! ein^ 
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^!t IWWv IZtn. iiiULtle lkute, 
Le5ici>crte LxistLNi^müeUeii-

Iii.lt (Vertrauensstelle oder 
sjeteilikuiitk mit voller Llcliei' 
kitellunx). ZotortiLe ^ntrüxe 
sliicj die Verv. xu riekten 
uiitvl- »Qesiclierte I^xisten::«. 

"1773 

V»uervst>on - ^pp»r»t, xut. 
blllixst verkaufen. Xnsr. 
Kaiser, k'ri.'.eur. 8tolna ul. l. 

477S 
Ammer. u«l XllelioamHdvI 
zcu verklillfen. <^nfr. Verv. 

4780 

aller (Zelllinzitute uncl 
atläere Wertpapiere 
kaufen un6 verk^^utsn 
vir ?um be8ten preis. 

in Kar orte,' in öückeln 
füllten wir Laekmsnmscti 
un<I xeHvi»»enkakt «jurck 

L»uLao iCQm. ravo«! 
^leksÄiicirvVll cezita 40. 

lZutor ^vln ab ü I^iter 2u S 
vinsr per kalter bei r?o?ciÄn-
8l<l, k'oLeliriva. 4^4 

Aßz PAWßß^^ßMß 

Vortrvtvr kur äen »kieklsmo-
erapti-^pparat«, mit dem aus 
jeder ^usIsLZckejbe selir Lc. 
»climaekvoil unci billijr Lute 
I^eklametexte anxebrsclit ver 

den KSnllvn. vorll«n ttix jeäe 
jxröbere Ltsät tn Lloveuien 
tlesuckt. (Zuter und dsuerncler 
Verdtenst. »flms«. /asreb. 
Irenkova ul. 1?. kis 10. i^sl 
«teilen vir den Apparat in 
der ^aereber ^usterme88e im 
pAVlllon »ö« aus. Don Vor-
^uir LLnielZen jene,' die uns 
in der ^sereber l^e58e de» 
zucken. 4783 

Köcliln. deutscksvreekend. 
die sued DiNkost koclivn 
kann, auel, an<Iero klaussr-
lieiten verricliten mull, vlrd 
sofort aukeenommen. öedin» 
xun»«: sekr elirUcli und rein, 
^dr. Venv. 4778 

vesekLktsIokltl. im !?entrum 
der Stsdt «elesen. ftlr vltro 
vder Werkiitätte «eeisnet, 
sofort vermieten. ^N2utr. 
bei k'irms l^uä>viL ssrsnL u. mit I(oek- u. Mk 
Sülme. !>^arikor IViellv. 4791 , «Kenntnissen suckt Stelle. ?u-
,—7- .sekriften unter »ZW« an die 
Im k^eubsu WöLvrer, l^aistro ^ Verv. 479Z 
va ulles. 80nn8eitiLe Vrel 
/>mmvrvokw«T mit vsde-
Limmer 2U vermieten. 477K 

Pe»O HnatSka Ste 
bis j« Di«. 3000— Mrde» 
nach Uebereinkommen be: 
Wareneinlauf i« Rechnung 
genommen. 478L 

Mmiufattur-Var-nhans 

Volilek^klarlni 
I«e d0f. go»oo»kD 27. 

list l(ritlizsdlüHe». VvrUlt 
ctiev uod Slwilcdo» ^nlil»5ei 
der ^ntltudOilliUossiM»» lr 
i^Osldor! Spemlo» tlder 
nimmt suck die »^sesbos? 

' M V ,  

(^ebüude mit 2—300 I^e-
>!l^'ilücliu fiir t^abriksziv/ecke 
X» mieten ev. /u Knuten ee» 
^'liciit. ^NLebcite erl^oten mi-
tei' »i^mkebun? !^aril?s)i'« un 
die Vervv. 47^7 

t^eller k^riZkfstirsmutttel. Lre-
mekieid. aucli kur f^irmunL. 
beides iicu. «iin^ti»: 2U ver-
icullit.'!!. I'ruprsitniknvtt ul. 4, 
Ksceviiul. 47^8 
i.jutnmei'ef '^eiUer Vuiieun-

der ul? 5 l^iter ü Diu. l^ra» 
,11-ntlliIinvu u>. 4. Xri^Lvina, 

nücli^il der !>Ll>uI(.'. 47tj9 
!>tutieflij«el. ^ciivvurx. 1.5V m 
l'ttnxcriiml'itruktlmi, vvexen 

^ekersieclluni; 7.u verksuken. 
Nin. si50s). ^dr. Verv. 4790 

un«t prsit» -
Kommen xroke p08ten 
vc)n 

k 
?u billigsten k^reisen 
/:um Verkauf bei 

0ol««k ̂  D<»rlni 
^aribor, diosposks ulica 27 

^llein8telien<l. Lbepsar suci^t 
Ltnielmmervoknuii« i»m reck-
ten Drauuier. I^nter ,3Z« sn 
die Verw. 4792 

I^öeklv, dLut!»Lli spreclieod, 
die Lut bürLerlieii koelien. 
selir rein sein mult. sciiön 
»uirÄumt und woitore Usus» 
arbeiten verrielitet. nur sol-
elw, die bei bess. Nerrscliast 
xedient 'll. iiber scköne ^eux-
Nisse vortiiet. wird sofort nuf 
eenommen. XntrÄxe unter 
»^lirliclie Person« an d. Ver­
waltung. 4594 

ZekmerTerfüllt »«tiev <Le l./aterreleko«teu »lloa 
Ver^«v<jtei,, I^rouiioeil ua^ öv>c»nnton die trAuri^« 

d«k iki' invix»t^«Ilet>ter, unver^Alielier 
(ZMtt«, V»ter» Lokn» und Önlre!, I^rr 

?k>t» vrL,nß t«k«r 
ic»«ki wn 

»m 0ien»t--. den 5. ö^»j um 24.30 Ukr INI 41. Uv-

tzon»j»tlr« plötrltcli, uo« iiir immer v«rl»»>en k»t, l)a» 

i-eicnvnkexäajxoi» de« uvverjxektiek l)»kinxe»eki«denen 

kindvt k^reit»x, dsi» 8. ^»i um 15. von» 

k»u»o in ?r»xer«lco dir. 10 »ui, »uk den I^n-dkoi in 

IN 8podni» polsIrUV» 

l)i« noil. Levleome»«« >^ird d«o 9. ^»i 

um 7 l.Ikr in der t^f»k?Irirv1ie Zpo«jnj» ?o!»Ic»v» xe-

lesen Vierden 

?r«»v«ko, ?>rvi». vr«». Vl«». »m 

6. ^ei l9Z6. 
4779 t1»ktr«»«»»ck«» liilmterl^N»^«»»». 

Kepk^rate parte werden niclit uuseeLeben. 

Leknierrerlüttt xelzen Äe Unterreiclineton »lien Verv»n6ten, k'reunden und 

Kell»nnt«n «Le treunz^e k^»el,riekt, d«k ikre innix»tzeli«kte unverxeklieke Quttio. 

kerw. Butter» Lokweiter. Lekviexer- und (ZroLmutter, k^rnu 

Vi^eon Itirs I^Ü8«e vuri6 5M<! uv^ liüliner-
»uKel» stvekva, l>ei5,en uo6 breouev, kügev 
Sie 8»ltrat I^eU V/»,»«r bei, bis «» ä«s 
^u»ekvn von AMek l,»t. >Vena 8ie Nire 
fü»»e in Meses mUelüge K»ä t»uckeo, 
äurckärivjt äer kreigevor^ene 8auer»tott. 
Träger äer ^irlc,»men 8»Z2e, 6ie 
? o r e Q  u n 6  l i n 6 e r t  ä i e  t t » u t  
uv6 (-«vebe. öreanen un6 .lueker» 
vVrsekvinäea. Die vlut-irlcul»tion 
vir6 vollständig ^eäerkergestellt 
unä Lie kükllea ein vollkommenes 

Vi^olilsein. Die?^ütiner»ugen ver» 
6«n 6ermsssen erveiekt, 6>ss 
8ie diese gknieliol» mit 6er 
surret ii«r»u»Iö>en lcönnen. 
Ii»ut»d»ckürlungen Verden 
gekeilt, die ^nsekvellung ver 

sel^vindet. 8ie lcönnen einen 
8ctiuk um eine gan»e Kummer 

l<leiner tragen. 8A!trat I^odell 
vird unter unserer (Garantie in 
»llen ^potlielcen, Drogerien und 

?srkümerien verlcaukt. 

D e r  ? r e i s  i s t  Ä u s s e r s t  

tk e r i n g. 

^itttzvoeli» den 6 ^ei um 

mit den ^röitun^n der 

selZieden >«t. 

19 Ul»r »«ei» liinjferem. 5el»vvrem 
keil. I^eliffion ün 65. I^t»eaij»lir« 

I..oiden, verAelzen 

ßolterIelion ver» 

De« l^eickeobej^euxois der teuren D»l»iv»v»ot>ied«oen findet I^reit»I, den 

8. ^»i von der !^iekeal»»lle de» »t»dt>«ol»vn k'neddoke» in ?ot»reije »u» «tett. 

Die lieilixe 5eelenmv>«e vi» 6 »m L>m»t»x, den 9. um 7 l^kr in der 

5t. ^»jsd»Ien»»?k»r»Icirol»e jxeleeen Bierden 

>»ribe». verev»ie«, Vle», v»«», It>»!tt«Uet«l, clen 7 ^«i 19Z6 

??«»» Itoetter. Lette. Lteki, >U« und kr««, Kinder. — I«rl Ißelzf und 

?Mp IteaUer. 5e>,viexer»S>,n« — ^Ile ükrixsn Verwandten 4783 

»»mm 

t^in Rennen fiir Lastkraftwagen. 
l'ibcrnuo nicrswi'lrd'gcs Rciiuen wur­

de uiiläuflst in ^iovidn vcvlinstaltet. ES war 
<'iil ^!i<^nneu fiiv ^'listtrastivngen, daS am 
.^lialid^ non Daytott-Beach von dcni i>ortl-

.'lutomoliiltlub durch^gesührt murdc. Die 
'liennslr '̂ckc ivar 'etwa tO<^ Zi^iloin '̂ter lang, 
^inifttudzwanzig Laftkraftwa^l'n starteten, 
und der „Zieger", der cine Duvchschirittsgc-
jMnindi^l^fi'it von 78.W^ Stundenkilometer 

wiird».' von den vielen Tanscnden 
vDn '^ilsctunn'rn, die sich einqefnndcn lmlten, 
iu'lN'ist^'rt lic'eiert. 

^tranteniiesuch eines Hunbes. 
^in lülirendcr VeNKis von der trcm'n An« 

liiiiigliriiteit innes Hunix'cS wurde in Pilsen 
erbracht. Por einigen Tagen lvar im .Cran-
tenk)ans der Stadt eine ältere Frau mit 
ciner ^liippcnfelientzi'nldung eingeliefert wor­
den. war ein« alleinstehende Witwe, die 
nur nlit ihrem Hnnd zusammenlebt«'. Man 
l>attc die Ltranke am späten Abend mit dem 
.^irantenauto abssl'holt und ins Krankenhaus 
gebracht, der /(^nnd ivar aber bei einer Nach­
barin nnterc^ebracht worden. Am nächsten 
Morgen erlebten die Aerzte und Schwestern 
ein seltsames Schauspiel. Ein Hund drang 
in das ^krallkenhaus eip. Er drang in den 
Vorgarten, als gerade jenmnd durch die Tür 
gillg, iilbe^prang ein niedriges Gitter, lies 
surfend die lang^i ?Vlnre des ?>auses endlang 

und stürzte schließlich mit Gebell in einen 
der großen Krankensäle, gcradeswegs auf das 
Bett seiner Herrin zu. Dann legte er siä) 
zn ihren ?^üßen unter das Bett und n»ar we-
der inl Guten no<h im Bilsen zu vertrei­
ben. 

Die Aerzte halten ein Einsel)<.'n und brach 
ten es nicht fertig, das treue Tier mit Ge­
walt zu verjagen. Man brachte die Patientin 
in ein abgelegenes Einzelzimmer und berei­
tete dem treuen Hund ein Lager int gleichen 
Raum, damit er anch hier seine Herrin be­
wachen könne. 

kür vemea iu»6 
Herren 

Z!«r Lrk»ltuoI ^e» 
c rl»ur 

INI t»» 0«u»>» »I» e»l,Ie»U,«»t. 
I«I? c»I»I »ee?v, «tt Suke-ettk«» «> 

X»uf«n Li» aovk k»«tv eine — In «II«, Vrosessivn un6 ?»rium >i«nl 
V«rl»»»«n sie k«i Ikrem k'n,«u,^ mit tlXN' isi»i»i4 »u «?,r6«n. 

ll^IXir. ««.IL. ?08?rxv» 2,. 
»u 50 vi.. 1Z l00 »r. vin 16 -, n<> zr. 0iv 2< 
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Ische 
iMk 

Er kann seine eigene Vtufit nicht hören. 
Der Komponist Ernest Reyer spielte 

denschastlich gern Billard. Es war ihm in 
seinen Mußestunden der schönste Zeitver-
trieb. Einst »var der Meister zu einer Abend 
gescllschaft eingeladen, und unl ihm einen 
^sonderen Gefallen zu tun, forderte ihn die 
Daine des HauseS später ain Abend ans, doch 
eine Partie Billard zu spielen. Neyer mar 
begeistert und vertiefte sich völlig in da? 
Billardspiel. 

Währenddessen ivar im Nebenzimmer ei­
ne junge Sängerin au den Flügel getreten 
und sang verschied^'ne von Reyers Kompo­
sitionen. Gerade erti>nte, meisterhaft gesun-
gen, die Brunhildenarie aus „Sigurd", als 
der Kmnponist wütend den Mllardstock zur 
Seite ^egte und ärgerlich sagte: 

„Diese verdannnte Musik — inan kann 
wahrhaftig. 7,icht mal in Ruhe Billard spie­
len!" 

b. Handbuch der graphischen Wissenschaf­
ten. .^herausgegeben von Dr. Fritz Klute. Er­
scheint im Verlag „Atheuaion", Potsdam. 
Die großen Wirtschaftslant^schasten der Ver­
einigten Staaten ste^'n ini Mittelpunkt der 
neu erschienenen Lieserimgen. Einer der be« 
sten Kenner Nordanierikas Dr. Bruno Diet­
rich gibt in dem Beitrag „Nord- und Mittel­
amerika — die Arktis" eine scsselttde, wis­
senschaftlich durch die Heranziehung der neue 
sten statistischen Ergebnisse überaus wertvol­
le Schilderung der Haupt̂ e von USA. In 
diesein grundlegenden Geogvaphiewer? über 
Amerika ist keins der gro  ̂Probleme ver­
gessen, so z. B. auch die BevötterungS- und 
Siedlnngsgeschichte, ait der alle euro^ischen 
Staaten einen ivesentlichen Anteil haben. 
ÄMt den übrigen Beiträgen sührt Prof. We-
gener seinen Beitrag über China und Prof. 
Friedrichsen seine DarsteNung Polens u. der 
baltischen Randstaaten fort, beides grundlegen 
de und für die Gegenwart beson!>ers wert­
volle Arbeiten. Das reiche Bildermaterial, 
die .Garten, Diagramm« und Statistiken ver­
lebendigen als hlxhwiMommenes Anschau­
ungsmaterial den Text des Handbuches, des­
sen Wert und Bedeutung dnrch jede neue 
L^ieferung bestätigt wird. 

n Berlag in Stuttgart. Liartoniert 4.-'V 
Mk. Kolhaas schildert die Zeit von l91ti— 
INS«, die furchtbaren letzten Offensiven an 
der Westfront bis zuni endgültigen Znsani-
menbruch, den .'^^innnarsch und die Zustände 
in der Heimat, das drohende Chaos und die 
Kämpfe, die der „Häuptling" nlit einer klei­
nen Schar von tyetreuen in den Revolulions"-
jahren durchinacht. Er versteht es in gros;-
artig packenden und spannenden Szenen nicht 
nur die Erlebnisse des.Helden, sond<'rn anch 
die ganze damalige Zeit glaubhaft vor uns 
erstehen zu lassen. KolhaaS ist ein guter Be-
obaij^er und außerordentlicher Menschenken­
ner, sein« Sprache ist hervorragend schliciit. 
Ein vorzitglicheS Bmh, daß besonders bei der 
Jugend Anklang fint« wird. 

b. Der Häuptling und die Republik. Die 
Geschichte eines Irrtums, dargestellt von 
Wilhelm Koihaas. Erschienen im Emgelhorn^ 

b. Aeqmttor. Internationale Zektschrnl 
für Briefmarkeusamnt'ler. Redaktion und 
Verlag: Berlin 5^ 7, Schrsfbauerdannn li). 
(Erscheint monatlich ziveimal. Einzeln«nnncr 
5»0 Pfg. Ter Aequator ist die ersl^' aller phi-. 
latelistischen Zeitschristen, die in allgemein-
verständlicher und betont Illustrativer '^^eise 
die Interessen der neueu und neuesten An­
hänger der Philatelie zu vertreten sucht. Die­
se neue Zeitschrift sieht ihre Au^s.ab.^' i'ariii, 
d«n neuen Philatelisteu eine Jachzeitschrift 
zu sein, die mit ihrenl allgemeinverstiindl'-
chen Inhalt und nnter vorwiegender Zuk)il-
fenahme der Illustration einen povulären 
Beitrag zur Verbivilung de>5 kachgemäs;eu 
Briefmarkensamnielns liefert. Inl Iahn'sbc.. 
zug Din. l97 

ekekredalcteur imd kiir die kedsktion versntwortlicl,: lldo — Druelc der . I^nriliorsk» ti»li«rns« iv ^arit»or. — k'jjr den Nersusxeker u. den Vruelr 
versntwortliel» ötAuk^o — I^eille wolilllislt io I^orjlzor, 


